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lichem Willen und fleißiger 
Dagegen kann der Regierung der 
Planloſigkeit nicht erſpart werden, 
loſigkeit, die wiederum in der allgemeinen 
ſchiedenheit ihren Grund h 

Nach dieſem wenig er 


. DTTNEn Anna 


rechnet, als daß den Vertheidigern der Rechte des 
ſtändiges Ignoriren der Angriffe 
Daher immer aufs Neue dieſelben 
dieſelben tumultuariſchen 
ewinn iſt aus ihnen dies⸗ 
mal ebenſo wenig, wie in den letzten Seſſionen zu 


als Hinderniß betrachtet werden würden, ſei faſt das 
Entgegengeſetzte eingetreten, die einzelnen Staaten haben 
Gebiete zurückgezogen mit der rühmlichen 
Ausnahme von Meiningen, Schwarzburg⸗Rndolſtadt 
In den Beziehungen zu Meinungen habe 
der Staat die verwickelten Verhältniſſe in wirklich natio⸗ 
nalem Geiſte zu löſen geſucht und wirklich gelöſt. In 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 21. Dezbr. Oſſgiel wird 
ezbr., berichtet: Ein Detache⸗ 
20 unter Su e hat am 17. d. M 
nach einem Kampfe Ardanutſch eingenommen. 
Der ruſſiſche Verluſt iſt ſehr Adentend. 


‚et Staates eir ll 
aus Tiflis, 20. „% 
Reden und Gegenveben , 
Scenen. Ein pofitiver G 


Arbeit hat fehlen laſſen. 
Vorwurf der 
einer Plan⸗ 
Unent⸗ 
at. 

freulichen Rückblick auf 


r Seſſion hat der Ausblick auf 
wenigſtens das Gute, daß man 
ſich Illuſionen zu machen. Die 
tin dem Einführungsgeſetze 


den erſten Theil de 
den zweiten Theil 
nicht Gefahr läuft, 
Hauptaufgabe beiteh 
zum Gerichtsverfaſſun 


verzeichnen, es ſei denn die Thatſach 
prinzipielle Gegenſatz, in 
conſervativen Elemente zu 
Regierung befinden, deutli 
getreten und dadurch 


5 FFT. den anderen thüringiſchen Staaten aber, den beiden Lippe, 
F Zeitung, | Sreonlümen, SDenbur, Srclnbur, Bremer, 0a 
Rom, 20. Dezbr. Geſtern in fpäter Abend⸗ a en 
Runde war hier das Gerücht verbreitet, die Neu: 


der Kirchenpolitik der 


Hechingen ſei ent⸗ 
cher als je an's Licht 


eſchehen, oder die Verhandlungen haben 
nicht geführt. Es wäre beſſer geweſen, die 


gsgeſetz. Sollte es 


ſen, daſſelbe in der Arbeitszeit 
bis zum Zuſammentritt des 
in beiden Häuſern fertigzuſtellen, jo 
des Auskunftsmittels einer kurzen 
chluß des Reichstags kaum 
entrathen können. Unzweckmäßig würde dies auch 
inſofern nicht ſein, als der definitiven Geſtaltung 
ntlich die Reichsanwaltsordnung 
Andererſeits ſind freilich die 
Bedenken nicht zu verkennen, die ſich einer noch⸗ 
erufung des Landtags ad hoc entgegen⸗ 
den. Außer den Juſtizgeſetzen kann von 
der Seſſion nur noch das Zuſtande⸗ 
kleinerer Geſetzentwürfe, von denen 
auſe bereits durchberathenen Vor⸗ 
die Unterbringung verwahrloſter 
diebſtahl die wichtigſten ſind, 
ß es an Culturkampf nicht 
fehlen wird, dafür hat das Centrum ſchon durch 
einen Marpinger Antrag geſorgt. 

Die vorgeſtrigen unglücklichen Aeußerungen 
5 Leonhardt im Abgeordneten⸗ 
te in einer offiziöſen Notiz abzu⸗ 
Jene Aeußerungen — heißt es 
in der uns zugehenden offiziöfen Note — ſind 
llt worden, als fie gemeint 
ſter konnte mit Rückſicht 
Stellung zum Staatsminiſterium nicht 
ohne jede Wahrung deß Standpunktes, den die 
Regierung in ihrer Vorlage einnahm, die Enbloc⸗ 
Annahme vor ſich gehen laſſen, da er noch nicht er⸗ 
ar, auf alle von der Regierung erhobenen 
u verzichten. Der Hinweis des Mi⸗ 
ch ausſtehende Berathung im 
ſollte ſchwerlich die Geltendmachung 
des Herrenhauſes in dieſer Ange⸗ 
ſondern einfach die Möglich⸗ 


Einführung der Organiſation über ganz Beulſchland ein: 
heitlich in die Hand zu nehmen, dann hätten ſich auch die 
Kirchthurmsintereſſen weniger ſtark geltend gemacht. Jun 
den thüringiſchen Staaten herrſche eine große Verſtim⸗ 
mung darüber, daß man den äußeren Schein der Sou⸗ 
veränetat der Intereſſen der Juſtizpflege vorangeſtellt 
habe. Er müſſe ausſprechen, daß der formale Abſchluß 
der Juſtizgeſetze keineswegs die Bedeutung habe, daß 
Preußen ſich ſelbſt genug in ſeine Grenzen zurückziehen 
wolle. Der Antrag ſolle anregen, daß die Staats re⸗ 
0 wo noch keine Verhandlungen angeknüpft 
ſeien, ſolche einleite und ſich zur Richtſchnur das 
„noblesse oblige“ dienen laſſe. 
an die deutſchen Volksvertretungen, daß fie auch ihrer⸗ 
ſeiis nicht die Juſtizhoheit in den Vordergrund ſtellen, 
ſondern bereit ſein mögen, für die nationalen Intereſſen 
auch finanzielle Opfer zu bringen. (Bravo). — Abg. 
Thilo: Seine Freunde und er werden für die Reſo⸗ 
lution ſtimmen in der Ueberzengung, daß die Staats⸗ 
regierung alles Dasjenige gethan habe, was im natio⸗ 
nalen Sinne wünſchenswerth erſcheine. 
Enitäuſchung habe er empfunden, als er, nachdem die 
Juſtizgeſetze im Reichstage durchgegangen, erfahren, daß 
die anderen Bundesftaaten nicht Zeit genug finden konnten, 
ſich zuſammenzuthun, um Vorſchlägen unſerer Regierung 
aus dem Wege zu gehen. 
klären, daß nur, wenn die benachbarten Staaten ſich 
zuſammenthur, geſunde organiſche Bildungen ſich heraus ⸗ 
ſtellen können, im anderen Falle nur krüppelhafte Bil: 
dungen, die keine Garantie geben, daß die Juſtizpflege⸗ 
in dem beabſichtigten Sinne geübt werde. ü 
anerkeunen, daß die preußiſche Regierung opferwillig 
vorausgegangen fei, es ſei ſchon ein ſchweres Opfer ge⸗ 
weſen, das oherſte Gericht, die Spitze der geſammten 
deutſchen Juſtizpflege, außerhalb de 
zu ſehen. Dies müſſe jeden Schei 
entfernen. Die Freizügigkeit der 
vocatur könne nie Leben gewinnen, wenn nicht auch in 
den übrigen Bundesſtaaten die Organiſation im Geiſte 
der Reichsgeſetzgebung durchgeführt ſei. Er müſſe alſo 
ansprechen, daß er enttäuſcht ſei durch den Gang, den 
die Entwickelung der Dinge genommen u 
feitig dem Antrage zuzuſtimmen. (Bravo. 
ſolution wird hierauf mit bedeutender Majorität an⸗ 


bildung des Cabinets ſei gelungen. 
Cabinet werde aus folgenden Mitgliedern beſtehen: 
Depretis Präſidium, Finanzen und zeitweilig bis 
zur Genehmigung der Bahnverträge auch Arbeiten, 
Crispi Inneres, Mancini Aeußeres, Farini Unter⸗ 
richt, Conforti Juſtiz und Cultus, Genala Acker⸗ 
bau, Induſtrie und Handel, Brin Marine, Robil⸗ 
lant (nach Anderen Bertole⸗Viale) Krieg. Wenn 
dieſe Zuſammenſetzung ſich beſtätigt, jo wäre das 
Cabinet ausſchließlich der Majorität vom 14. 
K. K 


Wien, 20. Dezbr. Der „Polit. Correſp.“ 
wird aus Belgrad vom heutigen Tage gemeldet: 
Der Beſetzung von Prokoplje durch 
biſche Truppen ging ein mehrſtündiger Artillerie- 
„Die Türken ſteckten vor ihrem 
Rückzuge 30 Häuſer und Magazine in Brand. 
Unter den Gefangenen befindet ſich ein verwun⸗ 
iſcher Die Serben beſetzten auch 
Kurſchumlje, ſüdweſtlich von Prokoplje. — Einer 
der genannten Correſpondenz aus Zar 
ngenen Meldung zufolge machte die t 
eſatzung von Podgoritza einen Ausfall und 
drängte die Montenegriner gegen die montene⸗ 
griniſche Grenze zurück, in der offenbaren Abſicht, 
Skutari und Antivari zu entſetzen. Die montene⸗ 

riniſchen Truppen halten die Antivari beherr⸗ 

chenden Poſitionen beſetzt. 
Konſtantinopel, 20. Dezbr. 
vom 19. d. wird hierher gemeldet, daß die dor⸗ 
öhen mit Schnee und Eis bedeckt und die 
äſſe unpaſſirbar ſind. 

3 Bureau Reuter“ wird aus Konſtan⸗ 
tinopel gemeldet, daß Manthorpe den Oberbefehl 
über die mit der Blockade der Krim beauftragte 
Flottenabtheilung 

— Suleiman Paſch 


Bismarck'ſche Politik zuverläſſig ſtützenden com⸗ ſich unmöglich erwei 
pacten conſervativen Part ei 
Andererſeits aber waren e 
welche die Reſultatloſigkeit der Arbeiten bewirkten, 
und das iſt das Schlimmere. 
lagen im letzten Grunde in der auf unſerer innern 
Politik laſtenden allgemeinen Unſicherheit. 
Allerdings liegen die Dinge heute nicht mehr ganz 
ſo verworren wie vor zwei Monaten. Die 
ſorgniſſe wenigſtens, welche damals betreffs der 
Fortführung der Verwaltungsreform beſtanden, 
ſind im Weſentlichen beſeitigt. 
beſteht die „Kanzlerkriſe“ 
eine preußiſche Miniſterkriſe. 


8 neue Urſachen, 


Dieſe Urſachen] Nachſeſſion nach S 


des Geſetzes eige 
Be: | vorhergehen müßte. 


Endlich ſei der Antrag 1 nn ie Do 


und damit zugleich 
kommen einiger 
die vom Herrenh 
lagen betreffend 
Kinder und den Holz 
erwartet werden. 


kampf voraus. zurückkehren wird 


deter engliſcher Arzt. iſt nicht von nur perſönlicher Bedeutung, es iſt 
eine Entſcheidung über das politiſche Syſtem. 
Bei ſolcher Sachlage iſt es leeres Gerede, zu ſagen: 
eht den preußiſchen Landtag die Kanzler⸗ 
? er fol ſich um die ihm geſtellten con⸗ 
Es hieße doch wahrlich 


des Juſtizminiſter 
hauſe wurden heu 


Er ſtehe nicht an, zu er: 
ſchwächen verſucht. 


creten Aufgaben kümmern!“ 
dem preußiſchen Volksvertreter eine ſträflich 
wollte man erwarten, 
den nächſten Tag 
Wenn die Zukunft des 
en noch in Frage 
reitet dies, — ſo kann 
daß dieſe Unentſchieden⸗ 
tigkeit der geſetzgebenden Factoren 


fertigkeit zumuthen, vielfach ſchroffer aufgeſte 
für ſeine Thätigkeit immer nur 
im Auge haben werde. 
Miniſteriums Bismarck einſtweil 
ſteht — und Niemand beit 
es nicht Wunder 
heit auf die Thä 
nicht ohne Rückwirk 

Im Uebrigen i 
ens wenig geeigne 
de Gefühl des Proviſoriſchen und 
bannen. Die Mangelhaftigkeit 
e zur Städteordnung 
tenden Miniſter ſelbſt, 


r preußiſchen Grenzen 
n von Begehrlichkeit 
Richter und der Ad⸗ 
ſt die Natur jener concreten niſters auf die no 


t, das überall ſich 


legenheit ankündigen, 
keit zu weiteren Aeußerungen der Regierung 


a iſt in Konſtantinopel 
en halten. Wie ſich die Regierung ſchließ⸗ RER 


Unentſchiedenen zu 
und Unfertigkeit der Novell 


wurde von dem ſtellvertre 


der Berathung des Herrenhauſes ſtellen 
das muß zunächſt Gegenſtand einer Feſt⸗ 
ſtellung des Staatsminiſteriums ſein. Es iſt indeß 
nicht zu bezweifeln, daß hierbei die Thatſache der 
fast einſtimmigen Annahme im Abgeordnetenhauſe 
Gewicht fallen wird. 
ten Tage haben wieder deine Menge 
der wunderlichſten Gerüchte an die Oberfläche 
gebracht, und es iſt vorauszuſehen, daß ſich die 
Production dieſes Artikels in der Stille der 
Weihnachtsferien nur noch 
Merkwürdiger iſt, daß dieſe 
Erzählungen, denen der Stempel erfinderiſcher 
Combinationen an der Stirn ſteht, auch von vor⸗ 
ſichtigen Leuten mit wenig verdientem Ernſte be⸗ 
handelt werden. Daß in allen dieſen Combinationen 
die Führer der nationalliberalen Partei eine 
Rolle ſpielen, wird Niemanden auffallen, ebenſo⸗ 
wenig aber hoffentlich auch, wenn wir behaupten, 
daß die Combinatoren gerade in dieſem Punkte 


enommen; dagegen ſtimmte nur ein Theil 
Centrums. Der Vertrag mit Waldeck nud der 
wurf betreffend die Vertheilung der Koſten des 
d der Unterhaltung der Landſtraßen in Hohen⸗ 
Debatte iu dritter Leſung 
genehmigt. — Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung 
auf Dienftag, 8. San. 1878, an. 
T 


Danzig, 21. Dezember. 
Es iſt keine gehobene Stimmung, in welcher 
die Abgeordneten in 


während er ſie zu vertheidigen verſu 
zeugend dargethan, 
ſich dieſer Mühe überhoben er⸗ 
Die Communalſteuervorlage 
miniſter dem Hauſe 
Niemand leugnet, 
das Gemeindeabgaben⸗ 
während demnächſt 
form in Reich und Staat 
die Wegeord⸗ 
Unfertigkeit der Verwaltungs⸗ 
namentlich das Fehlen einer 


iſt, kann ſelbſt die Regie⸗ 
Trotzdem ſind wenigſtens 
lſteuervorlage und die Wegeordnung 
von den betreffenden Commiſſionen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ernſtlich in Berathung gezogen 
worden, ja hinſichtlich der 
eine Zeitlang auf einen günſti 
Schließlich ſind 


Abgeordnetenhaus. 

10. Sitzung vom 20. Dezember. 

„Dritte Leſung bes Geſetzentwurfes, beireffen! 
Errichtung der Oberlandes⸗ und Landesgerichte. 
den Antrag der Abgg. Miquel und Genoſſen wird 
Entwurf nach einigen ſächlichen Bemerkungen des 
öwenſtein en bloc nach d 
n faſt einſtimmig angenommen. 
den die dieſen Gegenſtand betreffenden Peti⸗ 
tionen ohne Discuſſion für erledigt 
Eine Debatte knüpft ſich an 
miſſion vorgeſchlagene 
gierung das Erſuchen 
Annahme des Geſetzes, 1 
ichte und Oberlandesgerichte, 
hältniſſe dies rathſam erſcheinen laſſen, mit den 
benachbarten Bundesſtaaten in Verhandlung trete, oder 
Verhandlungen fortſetze, um unt! 
desſtaatlicher Gebietstheile zu einheit⸗ 
mmenhängende un 
ende Landgerichte 
der Ref. Abg. Löwenſtein 
erklärt der Reg.⸗Commmiſſar 


ſtändig und über 


zollern werden bierau 15 5 
i wurde freilich vom Finanz 


dringend an's Herz gelegt, 
daß es ein Widerſinn wäre, 
weſen neu regeln zu w 
eine allgemeine Steuerre 
zu erwarten ſteht. 
nung endlich die 


Weihnachtsferien 
ach einer angeſtrengten Arbeit 
onaten ſind der Etat und das Geſetz 
Oberlandes⸗ und Landgerichte die einzigen 
nennenswerthen Früchte, welche das Abgeordneten⸗ 
Und dennoch kann dem⸗ 
Vorwurf der Unthätigkeit gemacht 
beſonders in den 


die von der Eon: f 
Reſolution: „An die Staatsre⸗ parlamentariſchen 
zu richten, daß fie unerachtet der 


betreffend die Errichtung der gemeindeordnung für 


ein ſchweres Hemmniß 
haus aufzuweiſe 
ſelben nicht der 
werden; im Gegentheil, es iſt, 
beitet worden, wie k 
ßte Theil dieſer Arbeit war 
lität verdammt. Einerſeits 
Die Berathung 


die eingeleiteten 
Vereinigung bund lich 
lichen Gerichtsbezirken örtlich zuſa 
den Organiſationszwecken 
herzustellen.“ — Nachdem 
die Reſolulion befürwortet, 


d letzten Wochen, gear 
Wegeordnung durfte man 
gen Abſchluß hoffen. 


von vornherein zur Steri u 
über gewiſſen aus⸗ 


aus längſt bekannten Urſachen. fh ausſchließlich von 


ihrer Phantaſie haben 


An den mit ſo großer Beſtimmtheit 
und ſo unerſchütterlicher Hartnäckigkeit behaupteten 
Verhandlungen mit hervorragenden Männern der 
nationalliberalen Partei über ihren Eintritt ins 
Miniſterium iſt kein wahres Wort. Noch weniger 
iſt es wahr, daß hervorragende nationalliberale 
Abgeordnete jüngſt bei den Neuconſervativen 
ſondirt hätten, ob und unter welchen Bedingungen 
ee xx 


die Liberalen gerichteten Angriffen 
dies nochmals ausdrücklich 
— die Conſervativen geweſen, 
Scheitern des Geſetzes be 
tagung der Commiſſi 
brachten und gegen d 
liberalen durchſetzten. 

das Abgeordnetenhaus e 


ſchließlich gegen 


des Staatshaushaltsetats hat womöglich einen 
iſt es nicht überflüſſig, 


noch breitereren Raum, als ſonſt, eingenommen, 
und wiederum noch mehr, als bisher, hat der 
Culturkampf alle andern Discufionen in den 
nd gedrängt. Die Tactik des Centrums, 
urch endloſes Queruliren dermaßen 
n der Bevölkerung 


gierung die Anſchauungen 
ſtändig theile und hoffe, das auch die 
Vorgange Preußens folgen werden. — 
üſſe für ſich und viele Andere be⸗ 
daß bezüglich der Ausführung der Organ 
eine ſchwere Enttänfhung ein 
man habe vorausſetzen können, 
ation im Sinne ei 


der Commiſſion voll 
übrigen Staaten dem 


ie Stimmen der National⸗ 
Aus alledem erhellt, daß 
3 jedenfalls nicht an red⸗ 


die Majorität d 
zu ermüden, daß ſie in den Auge 
als entwaffnet erſcheinen könnte, iſt 


daß bei der Ausführung 
ner einheitlichen Juſtiz⸗ 
cht die Grenzen der einzelnen Staaten 


ſie die Schlichtheit und Treuherzigkeit des 
Charakters nicht verkennen. Mit großer Feinheit 
führte ſie namentlich die kleine Comödie durch, in 
der ſie die blaſirte Dame mit aller Schalkheit 
ſpielte und auch die ernſte Theilnahme ihres 
Herzens an dem Heilungsverſuch ihres Gatten 
merken ließ, aber ſo leiſe merken ließ, als es eben 
5 Luſtſpiels verlangt. Herr 
L. Ellmenreich ſpielte ihren Gegenpart, den 
Baron Jacob, mit nicht weniger Glück. Leicht, 
elegant, ſehr drollig in der Verlegenheit, ließ er 
zugleich keinen Zweifel darüber, daß im Grunde 
ein guter Kern ſteckt, der 
ſchließlich überzeugend zum Durchbruch kommt. 
Der gutmüthige alte Dr. Platanus des Herrn 
Kramer war wieder eine Muſterleiſtung ſauberer 
und höchſt naturwahrer Charakteriſtik. Hr. Müller 
gab in dem Commiſſionsrath Zucker den richtigen 
Typus des verknöcherten, pfiffigen, ſich demüthi⸗ 
genden und doch dummdreiſten Subalternen. Frl. 
Hoffmann ſpielt das Dienſtmädchen Marie reſolut 
Fanger (Henriette) und Herr 
Norbert (Eduard) halfen in ihren kleinen Rollen 
die Geſammtdarſtellung abrunden. Das nicht zahl⸗ 
reich beſetzte Haus nahm die Vorſtellung mit leb⸗ 


ſtück mit Wärme, ohne in Sentimentalität zu 
fallen und ließ wieder mit beſonderer B 
den bedeutenden Umfang ſeines männlich 
Barytons wahrnehme 
daß, wie Referent wä 
Artikels vernimmt, der 
Kraze für diesmal ganz unterbleiben 
Gaſt nimmt heute als Telramund 
Abſchied von Danzig, 
nächſten Winters als engagir 
Oper wiederzukehren. 
badour⸗Vorſtellung die bei 
zeichnung zu erwähnen. 
imponirte durch die ſchöne Fülle 
wie durch das Fe 
Hagen fand Sympathi 
dung und anerkennens 
ſie in die Partie legte. 
als Ferrando Herr B 
Geſchick eingetreten. 


Geſtern wurde das alte Blum'ſche L 
zu Ellerbrunn“ gegeben. 63 
elben um das wiederholt be⸗ 
emlich frivolen Grundſätzen 
ebender junger Ehemann, 


ie zündende Verve des 
der Begehr des Publikums 
Da capo dieſes anſtrengenden Stückes ge⸗ 
rechtfertigt erſcheint, erfüllte Herr M. dennoch den 
gebenen Wunſch, wofür ihn natür⸗ 
Beifall lohnte. Sehr wirkungsvoll 
machte ſich die Stimme auch hinter der Scene 
geltend zu Leonorens leidenſchaſtlichem, mit ſinn⸗ 
der Melodie freigebig ausgeſtatteten 
r dem Kerker. — Nach den Motiven 
des Drama's gehört Graf Luna, 
lich reich und dankbar bedacht, nicht zu den inter⸗ 
eſſanteſten Geſtalten der Oper. 
Maß der Theilnahme concentrirt fi 
Manrico, die Leonore und die Zigeunerin 
durch Originalität 
e beſiegelt ſogar den überall durch⸗ 
greifenden Erfolg d 
Deutſchland. Graf L 
Stelle ein und iſt 
gaſtirenden Sängers, 
Geſichtspunkie aus, 
vorauszuſehen, da 
Zampa und Graf 
vorzügliche Sängereigenſ 
gleichem Glück bei Publikum u 


Stadt⸗Theater. i nicht minder durch d 
„Hans Heiling“ ein Hinderniß 


Da ſich für den 
EN fe ſtets bereiter 


ergab, wurde Ver 
„Troubadour“ 

Herr Mayr den Manrico, 
den Grafen Luna 
ein Zankapfel zwiſche 
Tenoriſten zu ſein. 

Theil der Muſik lä 
Liebhaber erſcheinen, b 
Tenorfach, während der andere 


di's zur Aushil 
worin diesma 
Kraze als Gaſt 
Die Tenorpartie pflegt 
n den Helden⸗ und lyriſchen 
Das Drama ſelbſt und ein 
ft Manrico als jugendlichen 
egünſtigt mithin das lyriſche 
Theil der Muſik, 


n. — Es iſt zu bedauern, 
hrend der Abfaſſung dieſes 


dringend kundge Al 9 
„Hans Heiling“ mit Herrn 


lich rauſchender 


der Saiſon des 
tes Mitglied unſerer 
— Noch ſind bei der Trou⸗ 
den Damen mit Aus⸗ 
Fräul. Koch (Azucena) 
ihres Altorgans, 
uer ihrer Darſtellung, 
e durch die warme Empfin⸗ 
werthe Virtuoſität, welche 
Für Herrn Martin war 
achmann mit ee 


obſchon geſang⸗ 
beſtimmt zu fein ſcheint. des Charakters 
ält ſich übrigens von declama⸗ 
frei und bevorzugt entſchieden 
Wenn alſo die Stimme eines 
ors an Kraft und energiſchem Aus⸗ 
hr zurückbleibt, jo wird ber anders 
auch des Contraſtes 
a wegen, für den Sänger 


einen Heldentenor 
Die ganze Partie h 


die Cantabilität. 


druck nicht zu ſe 
ne des Tones, 
Baryton des Lun 
des Manrico von 
packende Final⸗ 


ung nimmt erſt die vierte 
für die Beurtheilung eines 
wenigſtens vom dramatiſchen 
nicht maßgebend. Es war 
ß Herr Kraze, 
Almaviva in Mozart's „Figaro“ 
chaften entwickelt hat, mit 
nd Kritik, der Partie 


dritten Actes allein läßt 
ls Helden erſcheinen, 
wie durch das flammende 
brigens intereſſant, die Pe 
Mayr zu hören, der mit ſeinem 


ſpiel „Der Ball 
handelt ſich in demſ 
nutzte Motiv, daß ein zi 


k. Es war ü 
Muſi der großen Welt nachl 


einmal von Herrn haftem Beifall auf. 


Dem Blum'ſchen Luſtſpiel voraus ging eine 
leinen, munteren Stückes 
„Waldmeiſter's Brautfahrt“, das von den 
Damen Gottſchalk und Hoffmann und den 
Herren Norbert und L. Elimenreich allerli:bit 


en Frau langweilt und 
ſucht, von der Frau da⸗ 
ſie ſcheinbar ſeine Grund⸗ 
und ihn in dieſem Spiegelbilde 
Frl. Hausmann 
zem Geſchick. In den 


der ſich bei ſeiner brav 


des Luna durch Stimme, Technik und U i 
bedenkliche Zerſtreuunge 


durchaus gerecht werden würde. 
für die Rolle iſt die ſeh 
im zweiten Act, die, 

theils den getragenen Geſang, theils bewe 
einem bravourmäßig ge 


lumen ein doppelt jo großes 
vollkommen ausgefüllt 
Arie durch die Trans⸗ 
Ton tiefer — Herr 
an heller Farbe 


Ein Glanzpunkt Wiederholung des 
r populär gewordene 


melodibs einſchmeichelnd, 


wie das hieſige, 


m einen ganzen 
ng ſie in 8 


0 ſeine Thorheit erkennen lä 
das erſetzte ſich 


färbten ſpielte dieſe Gattin mit gro 


— —' 


Allegro begünſtigt. Herr Kraze ſang das Ton⸗ ellſchaftlichen Formen dieſer Frau ließ! 
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Dieſelben ein zum Theil aus Nationgllideralen 


Theil angehörigen die Stadt zu verlaſſen, da eine Ber 
zuſammengeſetzes Ministerium unterftüßen würden. 


lagerung und Beſchießung derſelden bevorſtände. 

Wien, 20. Dezbr. Telegramme des „N. W. 
Tageblatts.“ Aus Belgrad: Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß die Avantgarde des Generals Horva⸗ 
tovitſch bei Belgradik die Vereinigung mit 
einer ruſſiſchen Abtheil ung vollzogen habe. 
— Aus Kruſchewa: 12000 Muſtehafiz ſind aus 
Koſſowa ausgerückt. 

Konſtantinopel 19. Dezbr. Der Sultan 
hat den achtjährigen Sohn Osman Paſchas ze m 
Sergeanten ernannt und zu ſeinem beſonderen 
Dienſte befohlen. — Einem Telegramm aus Ruſt⸗ 
ſchuk vom 19. d zufolge hat das türkiſche Detache⸗ 
ment von Kadikbi die ruſſiſchen Vorpoſten bei 
Tſcheliker zurückgedrängt. Die Ruſſen haben Soba 
unweit Siliſtria bombardirt. (W. T.) 


Bamzig, 21. Dezember. a 

* Der ſeit einigen Tagen herrſchende leichte 
Froſt hat bereits auf der ganzen die Provinz 
Preußen berührenden Stromlänge der Weichſel 
Trajectſtörungen herbeigeführt. Bei Fordon 
wurbe die fliegende Fähre ſchon vorgeſtern abge⸗ 
ſchwenkt und es wird ſeitdem der Traject mit 
Spitzprähmen und Perſonenkähnen bewerkſtelligt. 
Bei Graudenz und Kurzebrack iſt der regel⸗ 
rechte Traject per Schnellfähre geſtern eingeſtellt. 
Von der Kulmer Fähre ſchreibt man uns von 
geſtern Nachmittag: Seit geſtern Eisbildung bei 
minus 2,5 Gr. R. Heute nicht unbedeutender 
Eisgang. Die fliegende Fähre wurde Nachmit⸗ 
tags Woaſſe fe i e Uhr u inden R 5 
Nelusko. Deſto Rühmlicheres läßt ſich über die das Waſſer fiel in den letzten 24 Stunden von 
Ausſtattung berichten; Decorationen und Coſtüme] + 0.08 M. auf — 0,03 M. Traject mit Per⸗ 
waren eben fo reich wie geſchmackvoll, für das ſonenkähnen bei Tag und Nacht. 
Schiff im dritten Acte hatte der Director Halanzier, Von der Plehnendorfer Schleuſe geht 
wie man verſichert, 80 000 Fr. ausgegeben, was uns folgende Nachricht zu: Die Weichſel treibt 
nicht hinderte, daß der Zufchauer bei den Manövern | Kart mit Eis. Der Waſſerſtand ift ein ee 
dieſes Ungethüms mit der Perſpective auch alle nämlich 3,30 Meter. Eine Strömung iſt kaum 
Illuſion verlor. bemerkbar. 0 5 N 

Paris, 18. Dezbr. Der bekannte päpſtliche“ In Marienburg iſt die Pontonbrücke über 
Zuavengeneral Charette hat ſich auf ſeine alten] die Nogat wegen des auf der Weichſel eingetre⸗ 
Tage noch einmal und zwar mit einer zum tenen Treibens von Grundeis vorgeſtern ebenfalls 
Katholicismus bekehrten amerikaniſchen Jüdin, abgefahren worden. es 
Frl. Polk, vermählt. Die Trauung fand geftern Die ſtets wachſende enorme Zahl der hier 
auf der Nuntiatur zu Paris ſtatt. behufs Einziehung der Klaſſen⸗ und Communal⸗ 

— 19. Dezember. Sämmtliche neuernannte Einkommenſteuer bei den Cenſiten ver erſten 
Präfecten ſind heute Vormittag von dem Minifter | und zweiten Stufe zu vollſtreckenden Executionen, 
des Innern, Marcere, empfangen worden welcher] von denen die überwiegende Mehrzahl ſtets fruchtlos 
ihnen ſehr liberale und verſöhnliche Inſtructionen ausſiel, hat innerhalb unſerer ſtädtiſchen Ver⸗ 
ertheilt hat. — Der „Moniteur“ bezeichnet die waltung den Vorſchlag angeregt, eine Aenderung 
Nachricht, daß die Conſtitutionellen Schritte] des Gemeinde⸗Einkommenſteuer⸗Regulativs dahin⸗ 
gethan hätten, um verſchiedene ihrer Partei an⸗ gehend herbeizuführen, daß der Communal⸗ 
gehörige Präfecten auf ihren Poſten zu erhalten, zuſchlag zur Klaſſenſteuer in der erſten Stuſe 
als unbegründet und fügt hinzu, daß die Mit⸗ 100 Proc, in der zweiten Stufe 200 Proc. der 
glieder der conſtitutionellen Gruppe des Senats Staatsſteuer nicht überſteige. Der Magiſtrat iſt 
und der Deputirtenkammer gänzlich unintereſſirt über dieſe Anregung nunmehr in Berathungen 
ſeien bei der Politik der Regierung und keineswegs getreten und hat zunächſt die Aufſtellung einer 
danach trachten, einen Einfluß auf die Handlungen eingehenden Statiſtik über die qu. Angelegenheit 
der Regierung auszuüben. angeordnet, um das Material zur genauen Beur⸗ 

— 20. Dezbr. Dem Vernehmen nach iſt der theilung der Tragweite einer ſolchen Aenderung 
ehemalige Bautenminiſter Chriſtophle als Nach- des Regulativs, die nach den neueren geſetzlichen 
folger des verſtorbenen Royer für die Präſident⸗ Beſtimmungen zuläffig iſt, zu gewinnen. 
ſchaft des Rechnungshofes deſignirt. — Lepere „Der hente Vormittag hier abgehaltene Kreistag 
iſt zum Unterſtaatsſecretär im Miniſterium des des Danziger e Ane e e eee 
Innern ernannt worden. — Das „Journal des e ee ee aa 
Debats“ erklärt die Nachricht, daß die Rede von für welche die Erſatzwahl auf dem nächſten Kreistage 
der Convertirung der 5proc. Rente ſei, für voll⸗ zu vollziehen iſt. Das Loos traf die Herren Hirſchfeld⸗ 
kommen unbegründet. — Die „Agence Havas“ be⸗ i 


Gerniau und Krauſe⸗Schönau. Hierauf wurde die 
zeichnet die in den Journalen umlaufenden Nach⸗ Vorſchlagsliſte für die Amtsvorſteher und deren Stell⸗ 
richten über bevorſtehende diplomatiſche Er⸗ 


vertreter für die Amtsbezirke Kelpin und Vordernehrung 
nennungen als meiſtens ungenau, oder mindeſtens dadurch vervollſtändigt, daß in dieſelbe für den erſteren 
verfrüht. In unterrichteten Kreiſen glaube man 


Bezirk die Herren Baninſpector Wendt, Holbeſitzer 
bis jetzt nur, daß der Graf St. Vallier den Ber⸗ Wenſorra⸗Schüddelkan und Joh. Priewe⸗Schüddelkau: 
liner und der Marquis von Banneville den Kon⸗ 


für den en ee 1 1 a Bohn 

h s N . n . 2 

ſtantinopeler Ben erhalten werde. freie ce e SED. END REN Wiebe, re 
talien. 


weide, Guſt. Jahr⸗Schiewenhorſt und Wiebe⸗Einlage 
Rom, 18. Dezbr. Cardinal Manning iſt, 


aufgenommen wurden. Den letzten Gegenſtand 
der Verhandlung bildeten zahlreiche Vorſtellungen, welche 

wie man der „K. Z.“ telegraphirt, in der Beſſerung 

und wird hier erwartet (der „Times“ zufolge iſt 


gegen die im Auguſt d. J. ausgeſchriebene Adjacenten⸗ 
er am 17. Abends von Paris nach Rom gereiſt) 


Vorſteher zur Beſtreitung der Koſten für die im Ban 
die Kräfte des Papſtes ſind in ſteter Abnahme 


begriffenen vier Chauſſeelinien eingelaufen waren. Der 
Kreistag hatte ſich durch ſeinen Beſchluß vom 21. Au⸗ 
begriffen. Für die Abhaltung des Conſiſtoriums 
gegen Ende dieſes Monats iſt ihm ein eigenes 


guſt 1875 eine Prüfung und Abänderung der Veran⸗ 
Bett in dem betreffenden Saal hergerichtet worden. 


er blieb nach dem Sturze Thiers' Präfect und 
wurde erſt am 16. Mai beſeitigt. Seine Er⸗ 
nennung iſt wegen der Orleaniſten erfolgt. Den 
Ultramontanen iſt Gigot übrigens unangenehm, 
weil er, obwohl guter Katholik, doch keiner von den 
Ihrigen iſt. Dieſelben ſind auch wüthend, daß 
das neue Miniſterium vier Proteſtanten ent⸗ 
hält: Waddington, Leon Say, Admiral Pothuau 
und Kriegsminiſter Borel; die anderen Miniſter 
ſind mit Ausnahme Dufaure's liberale Katholiken 
— Wie man dem „Temps“ erzählt, hat Leſſeps 
bei ſeinem jüngſten Aufenthalte in Brüſſel 
Gelegenheit gehabt, fi mit dem Könige Leopold 
über die neueſten Vorgänge in Frankreich zu 
unterhalten. Der König der Belgier ſoll feine 
lebhafte Genugthuung über den glücklichen Aus⸗ 
gang der Kriſe zu erkennen gegeben und Herrn 
von Leſſeps beauftragt haben, dem Marſchall 
Mac Mahon ſeine aufrichtigen Glückwünſche zu der 
patriotiſchen Art, wie er ſich in den Willen der 
Nation gefügt habe, zu übermitteln. — Nach einer 
von der Polizeipräfectur kürzlich bewerkſtelligten 
Zählung beſitzt Paris 110 Hotels erſten Ranges, 
510 Hotels zweiten, 7900 Hotels dritten Range: 
und 8700 Hotels garnis (Maisons meublees). 
Dieſer Vorrath an Gaſthöfen dürfte auch für die 
Weltausſtellung genügen. — Meyerbeer's 
„Afrika ne rin“ erſchien geſtern zum erſten Male 
in dem neuen Hauſe der Großen Oper. Die Be 
ſetzung war ziemlich ſchwach: die unvermeidliche 
Krauß als Selika, Salomon, ein ſehr mittel: 
mäßiger Tenor, als Vasco de Gama und Laſalle, 
welcher Faure beerbt, aber nicht erſetzt hat, als 


oder ob es, in den Feſtungen nur die nöthige Be⸗ 
ſatzung zurücklaſſend, ſich über Schumla hinaus in 
der Richtung auf Adrianopel zurückzieht. 

In Aſien haben die Ruſſen am 17. d. M. 
Ardanutſch eingenommen, das nicht unwichtig 
iſt wegen ſeiner Lage. Die Colonne des General 
Komaroff hat wohl den Auftrag, eine Verbindung 
zwiſchen der vor Batum operirenden Rion⸗Armee 
und den übrigen Abtheilungen herzuſtellen. Arda⸗ 
nutſch liegt an einem Nebenfluß des Tſcharuk, 
8 Meilen weſtlich von Ardahan, 9 Meilen ſüd⸗ 
ſüdöſtlich von Batum und 20 Meilen nordöſtlich 
von Erzerum. \ 


ſtimmtheit, daß das ein müßiges Gerede iſt. Die 
bisher durch zufällige Verhältniſſe verzögerte Ab⸗ 
reiſe des Grafen dürfte in Kurzem allen derartigen 
entziehen. Alle Perſonen, 
welche dem Grafen naheſtehen, wiſſen, daß ihm 

jeder Gedanke an den Wiedereintritt in 

ſeine bisherige Amtsthätigkeit fern liegt“ 

Was im Uebrigen die innere Situation an⸗ 
langt, ſo dauert der kritiſche Zuſtand fort. Alle 
Anzeichen ſprechen dafür, daß Fürſt Bismarck 
neuerdings die Frage ſeines Wiedereintritts in die 
Amtsgeſchäfte an entſcheidender Stelle angeregt, 
bezw. die ‚Bedingungen entwickelt hat, unter 
welchen allein ihm der Wiedereintritt möglich ſein 
würde. Dieſe Bedingungen dürften indeß weniger 
perſönlicher Art — in dem neulich von der 
Kreuz⸗Zeitung“ angedeuteten Sinne —, als 
ſachlicher Natur ſein. — Das Entlaſſungsgeſuch 
des Oberkirchenraths⸗Präſidenten Dr. Herrmann 
iſt bis jetzt nicht beſchieden; doch befeſtigt ſich in 
unterrichteten Kreiſen die Zuverſicht, daß, wenn es 
bei Herrmann's Rücktritt bliebe, ſein Nachfolger 
der gleichen vermittelnden Richtung, wie 
er, angehören werde. Die „Poſt“ dürfte 
gut unterrichtet ſein, wenn ſie als den 
Urſprung zu Herrmann's Entlaſſungsgeſuch 
wiederholt die Verdächtigungen bezeichnet, welchen 
Herrmann von der Partei der Berliner Hofprediger 
ſeit langer Zeit und in verſtärktem Maße ſeit den 
letzten Berliner Vorgängen anheimgefallen. Die, Post“ 
ſagt: „Nicht die gedachten Vorgänge an ſich, weder 
die Verhandlungen der Synode Berlin⸗Kölln, noch 
der Fall Hoßbach, noch das Auftreten der Stadt⸗ 
ſynode, haben jenen Entſchluß des Präſidenten 
Herrmann veranlaſſen können, ſondern lediglich 

die Folgerungen, die aus dieſen Vorgängen 
von gewiſſer Seite gezogen worden ſind, und die 
darauf berechnet waren, dieſe Vorgänge auf die 
„Compromißpolitik des Oberkirchenrathes“ zurück⸗ 
zuführen und ihn für dieſelbe verantwortlich zu 
machen. Man hat z. B., um nur ein? anzuführen, 
die Anträge und Vorgänge auf der Synode Berlin⸗ 
Kölln als eine directe Folge der Schlußbeſtimmung 
darzuſtellen verſucht, um demnächſt den Oberkirchen⸗ 
rath, insbeſondere feinen Präſidenten, als den 
eigentlichen intellectuellen Urheber jener Vorgänge 
bezeichnen zu können. 

Die türkiſche Circularnote iſt jetzt ſchon 
allgemein ad acta gelegt. Wie verlautet, ver⸗ 
breitet die Antwort der deutſchen Regierung ſich 
nicht eingehend über die unzureichende Beſchaffen⸗ 
heit der in dem Vermittelungsgeſuche der Pforte 


Deutſchland. 


O Berlin, 20. Dezbr. Amtliche Berichte 
aus Kiel ſprechen ſich über den Stand der dortigen 
Hafenbauten nur günſtig aus. Darnach muß 
man alle Nachrichten vom Gegentheil als Er⸗ 
findungen bezeichnen. Das unglückliche Ende des 
Hafenbaudirectors König, welches zu ſolchen Er⸗ 
findungen Veranlaſſung gegeben hat, erklärt ſich 
aus dem Gemüthszuſtande des Verſtorbenen, deſſen 
Symptome ſchon ſeit Monaten vorhanden waren. 
Der Verſtorbene wurde von der fixen Idee ge⸗ 
quält, daß der von ihm geleitete und ausgeführte 
Bau nicht halten und in kurzer Zeit zuſammen⸗ 
ſtürzen würde. Sein durch dieſe Einbildung ge⸗ 
kränktes Ehrgefühl erlaubte ihm nicht, die ihn aus⸗ 
zeichnende Stellung in der kaiſerlichen Admiralität, 
zu der er berufen war, anzutreten. Eine Unter⸗ 
ſuchung amtlicherſeits hat ergeben, daß der Bau 
feſt, ſicher und in voller Ordnung iſt. — Wie wir 
vernehmen, wird in nächſter Zeit je ein Kriegsſchiff 
der deutſchen Flotte nach der Weſt⸗ und der 
Oſtküſte Mittel⸗Amerikas gehen. Veranlaſſung 
dazu dürfte die Nicaragua ⸗ Angelegenheit fein. — 
Die von Feldhauſen nach Wilhelmshaven ge⸗ 
führte Waſſerleitung ſchreitet im Bau rüſtig 
fort. Die Vollendung derſelben wird im kommen⸗ 
den Frühjahr erwartet. 

— Der Kronprinz iſt geſtern vom Rhein 
wieder hier eingetroffen. 75 

— Die Vermählung der Prinzeſſinnen 
Charlotte und Eliſabeth findet nach den neueſten 
Dispoſitionen am 18. Februar 1878 ſtatt. ; 

— Der General der Infanterie v. Ollech, 
bisher Director der Kriegsakademie, iſt unter 
Stellung zur Dispoſition zum Gouverneur des 
hieſigen Invalidenhauſes ernannt worden. 

Nachdem der Etat der Marineverwaltung 
für das nächſte Jahr zur Vorlegung an den 
Bundesrath feſtgeſtellt worden, iſt man ſich nach 
der W. Z. in Marinekreiſen wenigſtens darüber 
klar, daß der kürzlich von der „Times“ ſo ſehr be⸗ 
lobte Flottengründungsplan bis zum Jahre 
1882 nicht zur Ausführung gelangen kann. Daß 
in erſter Linie finanzielle Gründe dazu geführt 
haben, die neuen Schiffsbauten zu beſchränken und 
die begonnenen langſamer weiterzuführen, iſt un⸗ 
zweifelhaft. Indeſſen iſt andererſeits anzuerkennen 
daß dieſe Erſparniſſe durchaus berechtigt ſind, da 
die Vermehrung des Perſonals der Kriegsmarine 
je länger um ſo weniger gleichen Schritt hält mit der 
Vermehrung des ſchwimmenden Materials. In dieſer 
Hinſicht muß alſo wohl dem Gründungsplane ein 
Rechenfehler zu Grunde gelegen haben. — Die Rück⸗ 
kehr des Corvettencapitäns Schering und des 
Adpmiralitätsraths Koch von der Reiſe nach London 
haben die Zeitungen bereits gemeldet. Die Auf⸗ 
nahme, deren dieſelben ſich dort ſeitens der 
engliſchen Admiralität zu erfreuen hatten, wird 
ſehr gelobt; indeſſen ſcheint man doch in der Aus⸗ 
wahl der Geheimniſſe, welche den Blicken der 
deutſchen Beſucher Preis gegeben wurden, ſehr 
ſorgſam geweſen zu ſein. Bemerkenswerth iſt es, 
daß die engliſche Admiralität trotz der gelegent⸗ 
lichen kritiſchen Bemerkungen im Parlamente die 
Vermehrung der Torpedoböte in groß⸗ 
artigem Maßſtabe betrieben hat, um allen Even⸗ 
tualitäten gewachſen zu ſein. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 20. Dezember. Im Zollausſchuſſe des 
Abgeordnetenhauſe ſprachen geſtern Graf 
Albert Apponyi gegen und Baros für Annahme 
des Zolltarifs. Miniſterpräſident Tisza erklärte 
ſich bereit, von der Annahme der Finanzölle in 
Oeſterreich die Aufrechterhaltung der Zölle für die 
Induſtrie⸗Artikel abhängig zu machen. Es ſei dies 
aber ſchwer durchführbar, wenn die Finanzzölle in 
Ungarn bekämpſt oder verworfen würden. Der 
Ausſchuß acceptirte hierauf mit 7 gegen 5 Stimmen 
den Zolltarif als Grundlage. Alsdann wurden 
die erſten 4 Paragraphen unverändert en ne. 


Frankreich. 
Paris, 18. Dez. Die Ernennung Gigot's 
zum Pariſer Polizeipräfecten iſt erfolgt, un⸗ 


linie gebildet haben, haben ſich ſchon nach 
Loftſcha und GSelvi in Bewegung geſetzt. 
Die Ernennung Totlebens, des Mannes, dem 
Rußland die Einnahme von Plewna allein ver⸗ 
dankt, zum Nachfolger des Thronfolgers, iſt wohl 
ein Anzeichen dafür, daß bald zur Belagerung 
von Ruſtſchuk und Siliſtria übergegangen werden 
wird. Im Uebrigen wird der ruſſiſche Kriegs⸗ 
plan davon ſtark beeinflußt werden, ob das Heer 
Suleiman Paſcha's im Feſtungsviereck verbleibt, 
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lagung für folde Fälle, in denen beſondere Härten 
bageh e 1655 ce dich ben ch 
ergeben, vorbehalten. Er entſchied ſi eute auf den 
— 19. Dezember. Es bleibt ausgemacht, daß Vorſchlag des vorſitzenden Landraths einſtimmig dahin, 
das Miniſterium aus Mitgliedern der Majorität dieſe Vorſtellungen nicht als Reclamationen im Sinne 
i i ird. — Der König des Geſetzes, ſondern zu Gunſten der Beſchwerdeführer 
vom letzten Freitag gebildet wird. — Der König 13 Vorſtel ln Singe des lea areaiene 
reiſt heute Abend nach Turin und wird am Sonn⸗ Beſchluſſes i, behandeln, Dengenng wart ee 
abend nach Rom e ole Die Beſſerung]fernere Anbringung von Beſchwerden ſeitens der Adja⸗ 
im Befinden oe hält an. centen 15 bier Einien 5 Hen d uka 2 ig: 
* 5 naten beſtimmt und zur Prüfung un egutachtun 
Petersburg, 19. Dezember. Mit dem aller Vorſtellungen eine aus dem Kreis⸗Ausſchluſſe und 
Kaiſer Alexander werden der Kriegsminifter|5 Adjacenten der betreffenden Linien beftehende Com⸗ 
General Miljutin, der Reichskanzler Fürſt Gort⸗ miſſion niedergeſetzt. Als Adjacenten wählte der Kreistag 
ſchakoff, der Baron Jomini und Geheimrath Ham⸗ de na a ce, d eee 
; 1 ein⸗Kronenhof, Segler⸗Wotzla „Weſſel⸗ au 
en en Kaiſer Alexander und Hagen ⸗Sabhowitz. =. 
eije, 20. Dez ae K Eine Perſon, welcher von einer zur Ertheilung 
traf geſtern Mittag in Rasdelnaja ein und wurde dee Doctor würde berechtigten in⸗ und ausländiſchen 
A o a und dern Aa dem a N Belieben „worden it iſt 
el, der Geiſtlichkeit und dem Magiſtrat von nach einem Erkenntuiß de er⸗Tribunals vom 
Odeſſa feierlich empfangen. (W. T.) 29. November 1877 auch befugt, dieſen Titel zu führen, 
t Aegypten. jelbft wenn feftgeftelltermaßen die betr. Univerſität, ihr 
Alexandria, 16. Deyember. Morice Bey iſt] Verleibungsrecht be ac der fraglichen Perſon 
heute auf dem Kanonenboot „Rambler“ von Suez jene use nen Niger Actiengeſellſchaft im 
abgefahren, um im Auſtrage der ägyptiſchen Ne. Sinne des Artikels 247 des Haudelsgeſetzbuchs liegt 
gierung die Häfen des Rothen Meeres auf vach einem Erkeuntuiß des Reichsoberhandelsgerichts 
Selavenhändler zu unterſuchen. nicht ſchon daun vor, wenn dieſelbe ihr geſammtes ge⸗ 
Nachrichten vom Ariegsſchauplaß Ne anden Gefelicalt abi, vielmehr auß lie f 
. eine ander: ’ * 
Petersburg, 19. Dezbr. Ein Telegramm der löſung der einen Geſellſchaft durch Vereinigung mit der 
ruſſiſchen „Petersb. Ztg.“ aus Bogot meldet die andern in der Weile erfolgen, daß die Actionäre der 
Ernennung des Generals Grafen Totleben zum faden erde asi bloße en e d aba 
5 n en. ie bloße Uebertragung der Activa 
Obercommandirenden der Ruſtſchuker Armee⸗ 15 Paſſiva einer Actiengeſellſchaft an eine andere für 
Abtheilung an Stelle des abreiſenden Groß⸗ einen der erſteren zu zahlenden Kaufpreis ift als eine 
fürſten⸗Thronfolgers. Zum Generalſtabschef einfache Geſchäftsübertragung zu betrachten und die 
des Grafen Totleben iſt Fürſt Emeretinski ernannt. Gläubiger der früheren Geſellſchaft können gegen die 
— Das Befinden Osman Paſchas iſt e eee a 51 au Bin 1 5 
t 5 ib ä i iſe nach machen, wenn dieſelbe dur trculare ihre Uebernahme 
an len: furt . Pen endete der d ber früheren mite Ba male naE 
; ; as Nepertoire unſeres T „deſſen Her⸗ 
Bun der 0 be ramme der fellung in letzter Zeit durch die leider noch fortdauernde 
8 8 5 8 ; krankheit der Frau Director ug: Ratthey, ſowie 
ne eſt vom 10 Die Ver. | Krankheit der Frau Director Bang» Rattben, f 
beeie : N Eiſen Haben. ist Via sch nic nie 5 e dagen om 9 ſehr 
waltung e = Terichwert ift, erhält in der Fei zeit eine Bereicherun 
richtigt worden, daß demnächſt 24000 Mann mit durch em, freilich nur auf wenige Abende beſchränftes 
Pferden und Geſchützen nach Bulgarien durch⸗ Gaſtſpiel Friedrich Haaſe's, deſſen vorjähriger 
maſchiren würden. — Aus Siſtowa: Bei der Beſuch hierſelbſt noch in beſtem Andenken ſteht. Herr 
Inſel Wardin und bei Satunowo ſollen zwei] Haaſe gedenkt am 25. eine ſeiner berüihmteften Rollen, 
geachtet des Schrittes, den eine Deputation des neue Brucken über Die Donau errichtet werden. den A de een d Erdl, 
Pariſer Gemeinderaths bei dem Miniſter Marcere Die Hauptmacht Suleiman Paſchas hat ſich aus am 28. im Benebir’ihen „Vetter und — mit feiner 
zu Gunſten des bisherigen Präfecten Voiſin gethan der Umgebung von Ruſtſchuk zurückgezogen. Gattin gemeinſchaftlich — in der „böſen Stiefmutter“ 
hat. Gigot, der von Thiers zum Präfecten Aus Tiflis, General Heimann forverte die aufzutreten. — Der Gaft erhält die halbe Brutto⸗ 
ernannt wurde, gilt für elerical und orleaniſtiſch; Conſuln in Erzerum auf, mit ihren Staats⸗ Einnahme von erhöhten Kaffenpreifen, 
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Die von ber Stadtverordneten⸗Verſammlung voll: 
zogene Wahl des Kreisrichters Theſing zu Oſterode 
zum beſoldeten Stadtrath in Danzig iſt von der Kgl. 
Regierung beſtätigt worden. 
er Das Reichskanzleramt hat die Einziehung der 
unter dem 1. Januar 1874 ausgegebenen (grünen) 
inhundertmark⸗Noten der Roſtocker Bank 
his zum 1. Juli 1878 angeordnet. Nach jenem Termine 
Hören dieſe Noten auf, Zahlungsmittel zu fein, behalten 
ſedoch die Kraft einfacher Schuldſcheine und werden als 
olche bei der Kaſſe der Roſtocker Bank bis Ablauf des 
ahres 1880 eingelöſt. % 5 
1 Mit dem 1. Januar 1878 tritt die Vorſchrift 
des 8 34 der Schiffsvermeſſungs⸗Ordnung vom 
5. Juli 1872 in Wirkſamkeit, nach welcher die vor dem 
1. Jauuar 1873 für deutſche Schiffe ausge⸗ſertigten 
deutſchen Meß briefe ihre Giltigkeit verlieren. 
-d- Im Kaufmänniſchen Verein hielt am 
d. M. Redacteur Klein einen Vortrag übe: 
5 ociale Gefahren und die Heilmittel dagegen nach 
ihrer geſchichtlichen Entwickelung und Bedentung“ Die 
hiſtoriſch⸗ Beleuchtung des intereſſanten Gegeuſtandee] Mark ab; durch Begleichung deſſelben wird der Reſerve⸗ 
erregte das lebhafte Intereſſe der Verſammlung. — Ir fonds bis auf reſtliche 2400 Mark ausgeſchüttet. 
der geſtrigen Generalverſammlung wurde durch Herr * Der Gelegenheit einer Debatte über das Vor⸗ 
Dr. Wallenberg der Bericht pro 1877 über die] kommen geſundheitsſchädlicher Stoffe in den alltäglichen 
Krankenkaſſe erſtattet, ferner der aufgeftellte Etat fin | Verbrauchsgegenſtänden und Induſtrieartikeln, nament: 
die Zeit vom 1. Jannar 1878 bis 31. März 1879 (nach] lich von Arſenik in Tapeten und Rouleaux welche im 
einem ſchon früher gefaßten Beſchluß beginnt da: Männerbildungsverein zu Nordhauſen dieſer Tage ſtatt⸗ 
Rechnungsjahr für die Folge mit dem 1. April und | fand, theilte der dortige Apotheker Schulz das Factum 
ſchließt mit dem 31. März) en bloc angenommen. I: mit, daß man nenerdings im Schillerhauſe zu 
der darauf vorgenommenen Wahl des Vorſtandee Weimar in Schillers Wohnzimmer unter den neueren 
wurden neu reſp. wiedergewählt die Herren: J. Schneider] Tapeten noch die alten, urſprünglichen grünen Tapeten, 
GVorſitzender), Grauert. Kaemmerer, Semerow die zu Schillers Zeit vorhanden waren, aufgefunden 
b. Badinski, A. Wilder, L. Neumann, U. Wilde unt und in ihnen bedeutenden Arſenikgehalt entdeckt 
A. Hag ö ed: 5 gabe, was zu der Annahme geführt habe, daß Schillers 
Ueber das bereits in der heutigen Morgen: Aus: frühes Hinſiechen in der Arſenikausſtrömung der 
‚gabe mitgetheilte Eiſenbahn⸗Unglück, welches ſich] Zimmertapete feine Erklärung finde. 
auf der Bahnſtation Kobbelbnde (kurz vor Königsberg) Paris, 18. Dezbr. In Verfolg unſerer geſtrigen 
ereignet hat erfahren wir des Näheren, daß der Steuer Mittheilung geben wir noch folgende Schreiben wieder, 
mann Koch aus Danzig und der Matroſe Parchem] welche der „Figaro“ heute veröffentlicht. „Privat⸗ 
aus Mechlinken (Kreis Neuſtadt), während beide den Cabinet . der Königin Iſabella von 
bereits abgefahrenen Perſonenzuge 10 nachliefen, von] Bourbon. An den Herrn Chef⸗Redacteur des „Figaro“. 
zwei Stationsarbeitern in der Abſicht, ein Unglück zu] Paris, 16. Dezbr. 1877. Mein Herr! Sie haben es 
berhüten, feſtgehalten ſind. Hierbei entſtand ein kurzes für nothwendig erachtet, eine Note zu veröffentlichen, 
Hand gemenge, und es fiel ein Arbeiter mit dem Steuer⸗ die mich betrifft, und die zu meinem Bedauern mich 
mann Koch zu Boden. Koch wurde von den Rädern) nicht allein betrifft, wer auch die Unterzeichner derſelben 
der Maſchine des eben einfahrenden Güterzuges erfaßt ſein mögen. Der Herr Marquis v. Valcarlos ift allein 
und ihm der Schädel eingedrückt, was feinen fofortiger | dafür verantwortlich und die Sache muß zwiſchen ihm 
Tod zur Folge hatte, während der Arbeiter unverletz!] und mir ausgemacht werden. Dieſe Note enthält eine 
blieb. In wiſchen kam auch der Matroſe Parchem, blutige Beleidigung und eine gehäſſige Verleumdung. 
welcher ſich mit Gewalt dem zweiten Arbeiter zu ent⸗ Ich bringe die Verleumdung vor die Gerichte, und be⸗ 
reißen ſuchte, der Maſchine des Güterzuges zu nahe] halte mir vor, ſodann auf die Beleidigung zu ant⸗ 
und wurde auf das Geleiſe geworfen. Parchem ſcheint] worten, wie es einem Manne von Ehre geziemt. Ge⸗ 
innere Verletzungen erlitten zu haben und iſt 2 Stunden | nehmigen Sie ꝛc. Ramiro de la Puente.“ — „Paris. 
nach dem Unfalle ebenfalls geſtorben. 17. Dezbr. 1877. Herr Chef⸗Redacteur! Ich erwarte 
t. JP oladeibericht vom 21. Dezember.) Ver.] Herrn Ramiro Puente vor den Gerichten. Ich erwarte 
haftet: der Arbeiter S. wegen groben Uẽfugs; der taub ihn auf jedem andern Boden, der ihm anſteht. Ger 
ſtumme Schuhmacher M. wegen Bettelns und Diebſtahls: | nehmigen Sie ꝛc. Raimundo Guell y Borbon, Marquis 


Berlin. Die Dombaufrage. Das neueſte 


Aufſatz über den Stand der Berliner Dombaufrage. 
In künſtleriſchen Kreiſen gewinnt jetzt immer mehr die 
Anſicht die Oberhand, daß es am beften ſei, den Bau 
des Campo Santo ganz und gar von dem des Domes 
zu trennen und den erfteren ſelbſtſtändig aufzuführen, 
indem der Dom auf die Oſtſeite der Spree verlegt 
wird und dort in die Axe der neuen Straße zu liegen 
kommt. Dadurch würde die Formation des Herzens 
von Berlin weſentlich gewinnen, der Luſtgarten bedeu⸗ 
tend erweitert und für die Geſtaltung und Entwickelung 
des Doms eine weit größere Freiheit gewährt werden 
können. 

Berlin. Wie verſchiedene Blätter melden, wird 
Fr. Erhartt (Gräfin v. d. Goltz) eines der beliebteſten 
und verdienteſten unter den weiblichen Mitgliedern der 
kal Hofbühne mit Schluß dieſer Saiſon ihrer Bühnen: 
thätigkeit entſagen. 
Die Berliner Brauerei „Tivoli“ ſchließt 
das letzte Geſchäftsjahr mit einem Verluſt von 363 240 
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or, Kulm, Graudenz die Bewilligung von freiem 
ud und Boden zu beantragen. 3) Das Handels, 
ifterium wegen Bewilligusg eines Staatszuſchuſſes 
befragen. Die Angelegenheit wird in der nächſten 
itzung weiter berathen werden. 
Fönigsberg, 20. Dezbr. Vorgeſtern waren hier 
die Johanniter⸗Ritter aus der Provinz Prenzen zu 
einem Jahres⸗Congreſſe verſammelt. Es hatten ſich 36 
berſelben eingefunden, die ſich zunächſt zu dem ſog. 
Jabresmahl in der Königshalle vereinigten. — Die 
fahrt in den Hafen von Pillau wird von jetzt 
b nach Sonnen⸗Untergang anftatt der Ankerflagge durch 
eine grüne Laterne an der Stadtſeite markirt. 
4 Jarf in den Hafen nicht fene werden, ſo wird 
inter derſelben eine rothe Laterne ausgehängt, welche 
dom Seetiefe aus ſichtbar iſt. 
Stallnpönen, 18. Dezbr. Von dem etwa 1% 
Meilen entfernten Dorfe Kattenau wird gemeldet, daß 
dortſelbſt am letzten Sonntage der Tiſchler Schmeling 
bei einer Reparatur eines Brunnens verſchüttet und 
nur als Leiche hervorgezogen worden iſt. Sch. war 
ſchon einmal bis zum Knie verſchüttet geweſen, ging 
aber trotzdem, ohne jede weitere Vorſichtsmaßregel aber⸗ 
mals an die gefährliche Arbeit und fand ſo den ſchreck⸗ 
mau Tod. Er hinterläßt eine junge vn 95 80 5 
Kinder. KORB: 
. Juowrazlaw, 20. Dezember. Nach der 
ftatiftiichen Tabelle über die bei den evangeliſchen Ge⸗ 
meinden der Provinz Poſen im Jahre 1876 vorgekon⸗ 
menen Geburten, Taufen, bürgerlichen Eheſchließungen 
und kirchlichen Trauungen haben im Regierungsbezirk 
Bromberg, wo die Zahl der evangeliſchen Bewohner 
280 673 betrug, 10 932 Geburten ftattgefunben (9658 
epangeliſche, 661 aus Miſchehen, 713 unehelich). 10 048 
Kinder find kirchlich getauft worden (davon 579 unehe⸗ 
ich, 178 and Miſchehen). Bürgerliche Eheſchließungen 
[enden ftatt: 2028 (1803 evangeliſche, 225 Miſcheben), 
davon find kirchlich getraut 1733 (davon Miſchehen 88. 
bei 36 war der Bräutigam, bei 52 die Braut 
evangelisch). | 
IR 2 er 20. Dez. Bekanntlich wurden hier 
die Stadtverordneten ⸗Wahlen der zweiten Ab⸗ 
teilung von der Regierung kaſſirt, weil es nach der 
Auſicht der Regierung unmöglich war, daß die circa 
1200 Wähler der 2. Abtheilung an dem einen dazu 
beraumten Tage und in einem Lokal ihre Stimme 
abgeben konnten. Es war nunmehr die Stadt für 
ige Abtheilung in zwei Bezirke getheilt und geſtern 
ſollte daſelbſt die Wahl abgehalten werden. Dem 
Magiſtrat war nun jedoch das Malheur paſſirt, daß er 
diesmal einige formelle Beſtimmungen der Städte⸗ 
Ordnung außer Acht gelaſſen hatte, und fo mußte der 
Termin denn abermals aufgehoben werden. Die Wahl 
Jann, da fie 14 Tage vorher angekündigt werden muß, 
nnumebr erft nach Neujahr ftattfinden. 
1 r Vermiſchtes. 5 
Breslau, 19. Dezbr. Ueber das den Oberpräſidenten 
b. Puttkamer betreffende Jagdunglück in Roth⸗ 
aloe ‚gebt: der „Schl. Pr.“ noch folgende 
Rittheilung zu: Der angeſchoſſene und nunmehr ver⸗ 
85 Förſter ift auf Veranlaſſung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ſecirt worden. Hierbei hat ſich beransgeftellt, daß 


11 Obdachloſe, 6 Bettler, 4 Dirnen. — Geſtohlen: der v. Valcarlos.“ 
5 an: 3. ei 9 100 8 Seel: m iger Sen 
N ein Paar Parchentboſen; dem Factor T. dur 1 an; Hung. 
den Arbeiter G. ein blauer Donbleſtoff⸗Ueberzieher und 8 Yen Lebe ſchen der Danziger 21 2 
In dir ae an 51 1 W. b Die heute fällige Berliner Börfen- 
urch die unverehel. W. warzwollene Kapotte mit ff 
blauſeidenen Schleifen, 1 Paar Frauenzeugſtiefel; aus Depesche war beim Schluß des 
Beſtänden der Kgl. Fortiftkation 3 Stück fichtene renz, Blattes noch nicht eingetroffen. 
bölzer & 4 M lang und 20 Cm. ſtark mittelſt Ein. 
kruchs. — Beſchlagnahmt: 60 Stück Strauchbeſen, Hamburg, 20. Dezember. [Getreidemarkt. 
welche der Einwohner S. aus Kolletzkau ohne Legitima⸗] Weizen loco flau, auf Termine ruhig. — Roggen 
lonsſchein zum Verkauf nach Neufahrwaſſer brachte. — loco und auf Termine behauptet. Weizen Ir 
Der Zimmergeſelle J. hat die Beſtrafung des Klempner: | Dez. 207 Br., 206 Gd., Jr April⸗Mai e 1000 Kilo 
geſellen S. wegen Hausfriedensbruchs, der Eigenthümer 211 Br., 210 Gd. — Noggen Sr Desbr. 151 Br., 
2 „und O., welche mit Blumentöpfen 150 Gd., er April⸗Mai Ye 1000 Kilo 151 Br. 
150. Gd. — Hafer flau. — Gerſte ruhig. — Rübö! 
ruhig, loco —, ½ Mai Ar 2008 73. 
Spiritus geſchäftslos, r Dez. Al, e Jan.⸗Febr. 41, 
ur April⸗Mai 41%, Ar Mai⸗Juni Pr 1000 Liter 
100 f 41 ½. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. 
Petroleum rubig, Standard white loco 11,90 Br., 
11,75 Gd., Pe Dezbr. 11,75 Gd., ur Januar⸗Febr. 
12,20 Gd. — Wetter: Froſt. 
Bremen, 20. Dez. (Schlußbericht.) Petroleum 
Standard white loco 12,50, er Jan. 12,55 bez. 
und Käufer, r Febr. 12,75, Fer März 12,75. 
Frankfurt a. M., 20. Dezbr. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 167, Franzoſen 213, 1860er Looſe 102% 
Galizier 20214, Goldrente 62 
Amſterdam, 20. Dezember. [Getreidesgarkt.] 
(Schkußbericht.)] Weizen e März 317. — Roggen 
Re März —, ir Mai 191. 
Wien, 20. Dezbr. (Schlaßconrſe.) Papierrente 63,30, 
Silberrente 66,30, Oeſterreichiſche Boldrente 74,30, 
Ungariſche Goldrente 91,40, 1854 Looſe 109,20, 
1860 er Looſe 111,70, 1864er Lonſe 135,00, Creditlooſe 
163,00, Ungar. Prämienlvoſe 75,50, Creditactien 204,00, 
Franzoſen 255 25, Lomb. Eiſenbahn 75,75, Galizier 
442,25, Kaſchen⸗Oderberg. 99,50, Bardab. 88,70, Norb⸗ 
weftb. 105,00, Gliſabethbahn 157,75, Nordbahn 1937,50, 
Nationalbank 792,00, Türkiſche Lonſe 12,25, Unionbank 
59,00, Anglo⸗Auſtria 85,50, Deutſche Plätze 58,85, 
Londoner bu, 120,65, Pariſer do. 48,05. Amſterdauger 


coupons 105,50, Marknoten 59,30. f 

London, 20. Dezbr. [Schluß⸗Gourſe.] Som 
ſols 948. 5 c Italieuiſche Rente 7256. Lombarden 
6010 3% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. IR Lomb. 
Priorit. neue 9¼½. 3 Nuſſen de 1871 77½. Gpk 
Nyſſen de 1872 77. 58 Ruſſen de 1873 76%. Silber 
54. Türkiſche Anleihe de 186 8½. 5,8. Türken de 
1869 7%. bn Vereinigte Staaten Por 1886 —. be Ber⸗ 
ein e Stasten 5 1 fundirte 106. Oeſterreichiſche 
Silberrente 56. Oeſterreichiſche Papierrente 52. 
SR. ungar. Schatzbonds 91½. SR ungariſche 
Schatzbonds 2. Emiüfion 86%. En Pernaner 11%. 
Spenier 127%. Platzdiscont 3% MR 

Leith, 19. Dezbr. Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 1938, Gerſte 3002, Bohnen 220, Erbſen —, 
Hafer 1183 Tons. Mehl 11 634 Sack. — Weizen 
ftill. Gerſte niedriger. Mehl unverändert. 

Paris, 20. Dezbr. (Schluß bericht.) Spk. Rente 
72,15, Anleihe de 1872 107,80, Italieniſche 570. 
Rente 73,25, Oeſterreich. Goldrente 62,43, Ungariſche 


bahn⸗Actien 161,25, Lombardiſche Prioritäten 235,00, 
Tülrken de 1865 8,25, Türken de 1869 41,00, Tütrkenlooſe 
25,00, Credit mobilier 156, Spanier exter. 12%, do. 
inter. 12, Snezcanal⸗Actien 735, Banque ottomane 
347, Sociste generale 470, Credit foncier 635 neu: 
Egypter 164, Wechſel auf London 25,17. — Matt, 
zahlreiche Verkäufe. N 

Paris, 20. Dezember. Producten markt. Weizen 
behpt. Ye Dezbr. 33,00, Fer Jauuar⸗Febrnar 32,25, 
Kr März April 32,25, Ye März⸗Juni 32,25. Mehl 
behpt., r Dezember 69,25, re Jannar⸗Febrnar 
69,25, e März ⸗April 69,25, r März⸗Juni 69,50. 
Rüböl feſt, r Dezbr. 99,00, 7 Jauuar 99,00, 
zer Januar⸗ April 98,75, Yr Mai⸗Auguft 96,57. — 
Spiritus behauptet, Ye Dezember 58,25, r Mai⸗ 
Auguft 61,80. 1 

Paris, 20. Dezember. Bankausweis. Zunahme: 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 13 039 000, 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 327 000, Notenumlauf 9 783 000, 
Guthaben des Staatsſchatzes 1 680 000, Laufende 
Nechnungen der Privaten 1 380,000 Fred. Abnahme: 
Baarvorrath 5 885 000 Fred. 

Antwerpen, 20. Dezbr. 
(Sd ußbericht.) Weizen behanptet. 


Getreidemarkt 
Roggen matt. 


| 


der Förſter in Folge einer Anſammlung von Waſſer 


im Kopf geſtorben iſt, was mit der Schußwunde im 
Bein 3 durchaus keiner Verbindung ſteht. 


. Dezbr. 33 ½ bez. und Br., Ar © 32 ez, 324 
Heft der Wochenſchrift „Im neuen Reich“ bringt einen B et 5 e a 


London in Gold 4 D. 83C., Goldagio 32%, 0 Bonds 
5e ſundirte 106 ¼, / Bonds Ye 1887 108 /, Erie⸗ 
bahn 9, Ceutral⸗Pacifſec 107%, 
105%. — Waarenbericht. 
gork 11 ½, do. in New⸗Orleaus 107%, Betroleam in 
1 13%, do. in Philadelphia 13%, Mehl 5 D. 
(old mixed) 65 C. Zucker (fair refining Muscovadss) 
Th. Kaffee (Rio⸗) 18% , Rar 
3, Speck (bort clair) 7½ C. Getreidefracht 5%. 


Weizen loco feſt und höher, er Tonne von 2000 f 
feinglaflg u. weiß 5⁴ . 


boch bunt 128-21 230-245 & Br. 
hellbunt 127-1508 
bunt 1925-1288 215-225 K Br. 177.242 


es Kr Tonne von 20008 140 &, ruſſiſcher 
Lupinen loco ur Tonne von 2000 § blaue 95 K. 


20,41 Gd. 4½% P Preuß. Fonſolibirte Staats⸗Anleid 
103,60 Gd. 3°, . Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 92,70 


82.25 


do. 99,50, Napoleons 9,63½, Dukaten 5,71, Silber | A. 


Goldrente —, Franzoſen 537,50, Lombardiſche Eiſen⸗ D 


t 
Gerſte ruhig. — Petroleummärkt (Sch ußbericht.) 
glaffinirtes, Type weiß, loco 33% dez. und Br., Ar 


r., der Febr. 31%, Br., % Mürz 31 Br. Feſt. 
Newhorz, 19. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wedel auf 


Newyork Centralbahn 
Baumwolle in New⸗ 


Rother Winterweizen 1 D. 45 C., Mais 


Schmalz (Marke Wilcox) 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 21. Dezember. 


225 240 A Br. 
120-1348 700 225 K . A bez. 
105-1308 170-200 & Br. 
123-130 — Br. 
) 115-1258 A Br. 
Reguftrungspreis 1268 bunt lieferbar 216 4 
Auf Lieferung 126 6. bunt er Dezember 215 K. 
Gd., „ur April⸗Mai 220 & Br. 
Roggen loco höher, Jr Tonne von 2000 8 
Juländiſcher und unterpolniſcher 133 fl. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 K 
Urt E rung r April⸗ Mai unterpolniſcher 
141 K Br., 139 f. Gd., Ser Mai⸗Juni 140 K. Gd. 
Gerſte loco / Tonne von 200 große 110/178 
155170 K., kleine 100/58 132146 M, ruſſ. 129 
bis 132 K. 
Erbſeu loco der Toune von 2000 8 grüne ruſſ. 
150-160 &. 


Spiritus loco u 10,000 . Liter 47 K bez. 
Weihtels und Fonds core. London, 8 Tage, 


Gd. 3½ i Weſtpreußiſche Pfaundbzteſe, ciiterſchaftliche 
Gd, Ark do. do. 94.60 Gd., 4½ pt do. do. 
100,80 Gd. 

Was Sorkeheramt der Kasfmannſchaft. 


Danzig, den 21. Dezbr. 1877 
Getreide- Börſe. Wetter: mäßiger Froſt 
bei bedeckter Luft. Wind: Süd⸗HOſt. 

Weizen loco fand auch am heutigen Markte rege 
Kaufluſt bei recht feſter Stimmung. Die nicht ſehr 
große Zufuhr wurde ziemlich raſch zu vollen Preiſen 
und auch etwas theurer geräumt und iſt das heutige 
Preisverhältniß für Mittelgattungen bis 8 M er 
Tonne höher gegen Mittwoch anzunehmen, während 
für abfallende und feine Qualität daſſelbe zwar ſehr 
feſt, aber unverändert geblieben iſt. Bezahlt wurde für 
Sommer: 124/58 195 K., 125/68 199 K., bezogen aber 
hell und glaſig 125/68 212 M, 1338 224 M, roth 
1288 212 M, bunt und hellfarbig 121— 125 203—218 
A. hellbunt 123—130 ) 223—235 l., glaſig 125/6 bis 
1308 222— 230 A, hochbunt glaſig 129, 131/28 230, 


235, 236, 240 K, weiß 1278 244 . er Tonne. C 


Ruſſiſcher Weizen wurde feft gehalten und hatte bei 
nur ſchwacher Zufuhr einen mäßigen Abſatz zu vollen 
Preiſen; abfallend und beſetzt 119/208 177, 185 AM, 
beſſerer 122, 1248 190, 192 M, Winter⸗ 1318 206, 
208 , 133 133/48 210 ., bunt 1267 220 K. er 
Tonne. Termine ohne Umſatz. Dezbr. 215 A Gd., 
April⸗Mai 220 M Br. Regulirungspreis 216 K 
Roggen loco in feinfter Waare etwas. beſſer 
bezahlt, 
ländiſcher 12383. 


134 M, 1258 138 K, 1268 139 


. der Tonne bez., ruſſiſcher nicht zugeführt. Termine 
April⸗Mai unterpolniſcher 141 M Br., 139 . Gd. 


Mai⸗Juni unterpolniſcher 140 Gd. Regulirungs⸗ 


preis 30 K — Gerſte loco unverändert, große 110 bis 
1178 155—176 ., kleine 1008 gelbe 132 K, 1068 
146 „*, ruſſiſche Futter⸗ 988 129 AM, 101, 1028 
131 K e Tonne. „Erbſen loco Mittel⸗ 140 , 
grüne 150 A, feine ruſſiſche 160 M Pr Tonne be⸗ 
— Hafer loco 140 A, ruſſiſcher 112 K Der 

Dotter ruſſ. 220 . Yr Tonne. — Lupinen 
loco blaue zu 95 M Ar Tonne gekauft. — Spiritus 
loco 47 & bezahlt. ; 


Productenmärkle. 
Königsberg, 20. Dezbr. n. Portatins Groth.) 
Weizen Ya 1000 Stile hochbunter 1238 202.25, 1248 
und 1258 197,50, 127/88 und 1298 211,75, 1308 
216,50, 221.25 & bez, bunter 124/258 194, 126/78 
188 25, ruſſ. 1268 195,25 & bez., rother 117/88 169 50 
121/28 174, 1258 183,50, 1288 183,50, ruſſ. 118/98 
169,50, 126/78 185,75, 1288 191,75, 129/308 189,50 
bez. — Roggen 7 100 Kilo inländiſcher 1228 
130, 1238 131,25 194/58 133,75, 125/68 136,25, 
1278 137,50 K bez, fremder 119/208 126,25 & bez., 
Dezember 130 . Br., 127½% . Gb., Frühjahr 135 
* Br. 133 . Gd. — Gerſte e 1000 Kilo große 
120, 131,50, 137, 142,75, 154,25, 157, ruſſ. 128,50 K 
bez., kleine ruſſ. 111,50, 120, 124,25, 127 A bez. 
Erbſen r 1000 Kilo weiße 120, 121,50, 122,25, 
124,50 „. bez. — Bohnen Her 1000 Kilo 111, 133 25 
A. bez. Wicken er 1000 Kilo 66,75, 104,50, 111 & bez. 


drich r 1000 Kilo 141,75 Kk. bez. Spiritus u 
10 000 Liter ct che Faß in Poßen von 5000 Liter 
und darüber loco 48½ & bez., Dezbr. 48%, M Br., 
48 ½% l. Gd., Jannar⸗März 50 & Br., 49% K Gb, 
Frühjahr 51½ & bez. Mai⸗Juni 52½ M Br., 52 . 
Gd., Juni 53½ A Br., 53 K. Gd., kurze Lieferung 
48 ½ . bez. 

Stettin, 20. Dezbr. Weizen Je Dezbr. — , 
z Frühjahr 210,50 K, Yer Mai⸗Juni 212,00 K — 


Roggen Kr Dezbr⸗Januar — A., Year Frühjahr 
140,00 A, Vr ai. Jim 139,50 k — Hafer Yar 
ezur. — 4 — Rüböl 100 Kilogr. 7 Dezbr. 


71,25 , 9er April⸗Mai 71,50 K — Spiritus loco 
47,20 „ ur Dezember 47,30 , Yr April⸗ 
Mai 50,20 K. — Velreleum er Dezember 13,25 K 
Berlin, 20. Dezbr. [Originalbericht von E. Faltin. 
Die Haltung unſeres heutigen Marktes war faſt durch⸗ 
weg eine feſte und auch der Verkehr etwas, wenn auch 
wenig beſſer als in den letzten Tagen. Weizen de 
Dezember war durch Realiſationen vorübergehend 
matter, erholte ſich dann, als das Angebot nachließ und 
ſchließt fefter, ohne auf geſtrigen Standpunkt zu 
kommen. Frühjahr ging bei beſſerer Kaufluſt, die 
durch die ungünſtige engliſche Politik hervorgerufen 
wird, bei feſter Stimmung zu etwas beſſeren Preiſen 
um. Loco nur in feiner Waare beachtet und höher be⸗ 
zahlt. Roggen loco erzielte in inländiſcher Waare 
etwas beſſere Preiſe, ruſſiſche Qualitäten unverändert 
bei kleinem Geſchäft. Termine feſt, doch unbelebt, da 
es an Unternehmangsluſt fehlt. — Rüböl wird von 
hieſigen Mühlen andauernd ftark gekündigt, ohne daß 
rechte Empfangsluſt dafür beſteht und verurſachten auch 
heute die dadurch hervorgerufenen Realiſationen eine 
kleine Preisabſchwächung. In Spiritus findet die 


tägliche Zufuhr von effectiver Waare bei Repor⸗ 
teuren gutes Unterkommen, demzufolge Termine 
in feſter Haltung bleiben. — Petroleum 
wenig verändert. — Roggenmehl feſter. — 


andere unverändert, unterpolniſcher und in⸗ € 


— Leinſaat r 1000 hochfeine 245,7 K bez. — Hed⸗ . 


Weizen * 1000 Kilo, geküünd. 15000 Ctr., Kündigungs 
preis 213 *, 
und galiziſcher 190—207 M ab Bahn bez., ſchleſiſcher 
und müärkiſcher 200—213 K ab Bahn Fr 
Dezbr. 214—213 & bez., Per Dezebr.⸗Jauuar — KA, 
% April⸗Mai . 1 
209%, & bezahlt, der Juni⸗Juli 210% &. bezahlt, — 


loco 185 —225 A n. Qnal., gelb ruſf. 
bezahlt, 
203 K bezahlt, er Mai ⸗ Juni 


Roggen Sr 1000 Kilo, gekündigt 3000 Etr., Kün⸗ 


digungspreis 140 K, locs 131-150 A nac Qualität 
gefordert, ruſſiſcher 131 — 139 A 


ab Bahn bez., 
iniandiſcher 142— 148 K ab Bahn bez., hochfein inlän⸗ 


diſch — A ab Bahn bez. 7e Dez. 140 — 140 ½ &. bez. 


er Dez.⸗Jau. 140140 ½ K. bez, 7 Jau.⸗Febr. — Hi 


bez., ee April⸗Mai 143 K. bez. Mai⸗Juni 142 & bez. 
de Juni⸗Juli 142 M bez. — Rübbl r 0 Nils mit 
Faß, gekündigt 1500 Etr, Küudigungspreis 70,6 A, 


igeo mit Faß 72,0 A, loco ehne Reh 70,5 ., Jer 


Dez br. 70,6— 70,3 70,4 1 bez., t Dezbr.⸗Jan 70,7 — 
70,4 & bez., Fr Jan.⸗Febr. 70,7—70,4 * bz. Jar 


April⸗Mai 71,271 & bezahlt, ur Mai⸗Juni 


71,2 71,1 A bez. — Spiriinz 10 tt e mit Faß, 


gekündigt 40000 Liter, Kündigungspreis 49,4 K., 
zur Dezember 49,2— 49.4 & bezahlt, er Dezember⸗ 
Jannar 49,2 — 49,4 K bezahlt, 7er Januar⸗Febr. 1878 


— A. bez., % Febr.⸗März — bez.. Aprel⸗Mai 51,6 — 
51,8 K. bez., i Mlai⸗Inni 51 852,0 A bez., 7er 
Juni⸗Juli 52,853 K bez., 7 Juli » Auguft 54 
M bezahlt, Pr Auguſt⸗ September 54,7 . bezahlt, 


loco ene Faß 49 & bez. — Tetrolens Ir tet, Kis 
mit Faß, gekündigt — Ctr., Kündigungspreis — K, 
180 5 &, „r Dezbr. 27 *, er Dezbr.⸗Jannar 
26,8 K bez., r Januar⸗ Februar 26,8 K, 7 Febr. 
März 26,8 A bez., N März April — A bez. — Oel⸗ 
jsaten Sr 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310-330 AM, 


Wiater⸗Rübſen 310-325 , Sommer⸗Rübſen — A, 
Dotterſaat 


— 4. — Weizen metzl : Sack Yu 
0 Kuss loce Ne. 00 30½ 28 ½ A, No. 0 28% — 
27½% K, zu. U und 1 27 28 A — egen teh tub. 


Sad e 100 Rio, gek. — Br, Kündigungspreis 
— A., Io No. 0 22½—20½ A, Me. 0 und 1 
19, —18½ , Nr Dezbr. 1990 M bez. er 


Hezbr. Januar 19,90 A bez., er Jauuar⸗Februar 
19,90 & bez., Yr Februar⸗März 207,05 A bez., Fer 
März⸗April — A bez., Ye April⸗Maf 20.20 — 20,15 
A. bez. 


ß ͤ . FE NE N En ALLE, 
‚Sir 
Neufahrwaſſer 21. Dezbr. Wind: S 
Angekommen: Norman (SD.) Smith, Stettin, 
Ballaft. | 
Geſegelt: Pauline, Jürgens, Horjens, Getreide. 
„Nichts in Sicht. 


Thorn, 20 Dez. 
Wind: O. Wetter: trübe. 
Der Eisgang auf dem hieſigen Weichſelſtrome ift 
noch ziemlich ſchwach. 
Meteorologiſche Jepeſche vom 20. Dezember. 
8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C, Dem 
Aberdeen . . | 7714| SSW ſtill heiter 3.3.00 
Copenhagen 780,1 — Mil Duaſt — 0,6 
Stockholm 776,1 SSW leicht bed. — 0,35) 
aparanda 769,4 S mäßig bed. 0,4 
Petersburg 782,7 SSd ſtill bed. — 95 
Moskau 790,6 S ſtill h. bed. — 22,0 
inn 778,2 NNO ſtill bed. 6,108) 
reſt 779,0 O leicht heb 8.00% 
elder 7780 SSO ſtill h. bed. 0.0 
Vite 779,5 S leicht wolkig 2,3 
hamburg... |781,8| SW fill heiter — 2,6 6) 
Swinemünde. | 781,5 SSW fill „d. |— 1,61%) 
Neufahrwaſſer | 780,9 S fill bed - 90 
Memel 780,3 SS leicht Duuft — 4,35) 
Paris 778,5 NNO ſchwachſheiter 09 
Erefeld 780,0 NNO ſtill h. bed. — 2819) 
Karlsruhe . 779,0 NO ſchwachſbed. — 0,4 
Wiesbaden 778.9 NO ſchwachſbed. — 0,3 
Caſſel 780,9 NO Kill bed. — 1.819) 
München 7753 N ſchwach Schnee — 5,9 
Leipzig 781,9 NO ſtill bed. — 3.2 
Berlin 780,9 NND leicht bed. — 1,5 
Wien 775,1 NW ſchwach bed. — 3,9 
Breslau. 781,6 ONO ſchwachſbed. — 4,015) 
1) See ſchlicht. ) Nachts Schnee. ) See ruhig. 
4) Seegang leicht. 5) Neblig, Reif. 6) See ruhig. 


N) See ruhig. ) Nebel, Reif. 
mittags Schnee. 

Die Zunahme des Luftdrucks in Central⸗ und 
Oſteuropa bat fortgedauert und der Barometerſtand in 
ganz Norddeutſchland 780 Mm. überſchritten, zugleich 
hat ſich der Froſt auch über den Weſten Dentſchlands 
und die Niederlande ausgebreitet. Das ftille vor⸗ 
wiegend trübe Wetter dauert in ganz Mittelenropg 
fort, nur in Nordweſtdeutſchland und Nordfrankreich ift 
der Himmel theilweiſe aufgeklärt und am Oberrhein 
ſind ſtarke nordöſtliche Winde eingetreten. 


Deutch: Bremurr- 


9) Dunſtig. 10) Nach⸗ 


Mleteorologiſche Heobachtungen. 


2 Bgrometer- Thermo 
EI I ten en See 
A Braten. 
20 4, 345,59 — 0,9 S,, flau bedeckt. 
21 8 345,20 — 2.4 W leicht, bedeckt, 
12 — 1,8 SSW. 


344,95 leicht, bedeckt. 
e 8 ey ee 

Jedermann weiß, welch ein ausgezeichnetes Medika⸗ 
ment der Theer gegen Bronchitis, Schwiudſucht, Katarrh, 
Erkältungen und im Allgemeinen gegen Hals⸗ und 
Lungenkrankheiten iſt. 

Unglücklicherweiſe wenden viele Kranke, denen dieſes 
Produkt nützlich ſein würde, daſſelbe gar nicht an, ſei 
es nun feines Geſchmackes wegen, der nicht jedermann 
zuſagt, oder ſei es der Umſtändlichkeiten halber, welche 
die Bereitung des ſogenannten Theerwaſſers ſtets 
verurſacht. 

Heute iſt, Dank der ſinnreichen Erfindung des Herrn 
Guyot, Apotheker in Paris, auch dieſer mehr oder 
weniger gerechtfertigte Widerwillen der Kranken gegen 
obiges Produkt beſeitigt. 

Es ift Herrn Guyot gelungen, den Theer in eine 
leichte Hülle durchſichtiger Gallerte zu verſchließen und 
daraus runde Kapſeln, etwa in Pillengröße darzustellen. 
Man nimmt dieſe Kapſeln beim Mittag⸗ und Abend⸗ 
eſſen und laſſen dieſelben hierbei auch nicht den ges 
ringſten Nachgeſchmack zurück. Im Innern löſt ſich dann 
die den Theer verſchließende Hülle auf, letzterer wird 
frei und mit der größten Raſchheit abſorbirt. 

Dieſe Kapſeln beſitzen eine unverwüſtliche Er⸗ 
haltungskraft; ſelbſt bei angebrochenen Flacons haben 
die reſtirenden ihre volle Wirkſamkeit noch nach Verlauf 
mehrer Jahre bewahrt. 

Die Guyot'ſchen Theerkapſeln ſchließen für 
ſich allein eine vollkommen rationelle Cur in ſich, deren 
Koften auf nicht höher als 10—20 Pfennige täglich zu 
ſtehen kommen und welche die Anwendung jeder 
weiteren Medikamente, Tiſanen ꝛc. als überflüſſig er⸗ 
ſcheinen läßt. 

Wie alle guten Produkte, haben auch die Guyot⸗ 
ſchen Theerkapſeln zahlreiche Nachahmungen gefunden. 
Herr Gu yot kann daher nur für diejenigen Flacons 
eine Garantie übernehmen, welche mit ſeiner Unterſchrift 
in dreifarbigem Drucke verſehen find, 


Fa 
8 * 


————— — 


J) ind denen Naturforſch ende G eſellſch aft. | 
| | Familien⸗Maskeuball Das 135. Stiſtungsſeſt 
Die, heute früh erſolgte glückliche Entbin- a findet 


Die glückliche Entbindung meiner lieben 
au Mathilde geb. Böhm von einer 

gefunden Tochter zeige ergebenſt an. 
Biſchofswerder, den 20. December 1877. 

1851) : S. Reid). 


ung meiner lieben Frau Hanna geb. in meinem Etabliſſement „Freundſchaftlicher Garten“ arrangire. Indem ich darauf am 2. Januar 8 8 7 S 

Hepner von einem geſunden Töchterchen aufmerkſam mache, daß nur anſtändige Leule Jutritt haben, bitte ich ſich recht früh in der Loge Engenia ſtatt. Beginn Abends 7 Uhr. - 
zeige ich hiermit ergebenſt an. (1887 zeitig in den im genannten Lokale, wie in der Gambrinushalle ausliegenden Liſten zu Liſten zur Einzeichnung der gewünſchten Couverts liegen in unſerem Geſellſchafts⸗ 
Wagner, unterzeichnen, daß ich dadurch in den Stand geſetzt werde, die mich Beehrenden genußreiche Lokale, bei Herrn Conditor Grentzenberg und bei dem Kaſtellan der Loge Eugenia (an 

Hauptmann im Ingenieur⸗Corps, Stunden bereiten zu können. der Promenade) bis zum 28. Dezember er. Abends aus. 5 

Lehrer an der eg 1369) a 92 1 1 ne Aufforderung durch Eirkular findet wegen der großen Anzahl der 

und Ingenieur⸗Schule. 5 itglieder nicht ſtatt. 18 
75 : sem = an —— Danzig, ben 20. Dezember 1877. (1861 


Das Feſt⸗Comitè. 


n S 


Weihnachts -A lung, 
| hold, 


uss 
Langgasse No. , 


ente früh 9 Uhr ſtarb mein lieber traute 
Werner, 8 ½ Jahre alt, an den Folgen “ 
der Diphtheritis. 1 
Danzig, d. 21. e 


. Voigt 
1886) Reg der Af. 


Heu Morgen 4 Uhr entſchlief fanft mein 5 
theurer Gatte, unſer geliebter Vater 


und Schwiegervater der Major a. D. 


Gustav Adolph von Lübtow-Entier. N 


— N 
Louis Ber: 
Riſter ꝛc. empflehlt 


Dieſes, ſtatt jeder beſonderen Anzeige, 15 für dle Weihnachts- 


allen Verwandten, Freunden und Bekannten 1 2 ; 
um ſtille Theilnahme bittend. 1 N eu leiten A reicher 5 
* uswahl, awaz N 


Danzig den 20. December 1877. 8 
Die tiefbetrübten 4 Hinterbliebenen. ie ' | a ‚alsı 

Berliner, Wiener u, Offenbacher 
Lederwaaren. 


And i 


Poirykus & Fuchs, 


f Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


10. Wollwebergaſſe 10. 


Su Weihnachts-Geihenfen 


0 empfiehlt 

Präsentoigarren in größter Auswahl, 
Paulina Lucoa (Reſt), früher 60 jetzt 55 Mk. pro Mille, 
La Marine, Felix- u. Ouba-Einlage 60 Mk. pro Mille. 

Einen größeren Poſten der fo ſehr beliebten Nesselrode, welche in ſchöner ab⸗ 
gelagerter Qualität auf Lager ift, zu dem äuſterſt billigen Preiſe von 60 . p. Mille. 

Ferner: Div. Reſte ff. Havanız'd zu Selbſtkoſtenpreiſen. 
Es Schwaan, 

890) 5 Hundegaſſe 37 (Ecke Melzergaſſe). 


Jeder Käufer erhält ſein Geld zurück. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 97. 
Von heute ab werden in der Agentur der Firma 
Ripert & Schmidt, 


Erſte Deutſche Ausgaben ⸗Berſicherungs⸗Geſellfchaſt, 
Schneidemühl— Königsberg in kr., 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe No. 97, 1 Treppe, 


‚It in meinem Verlage erſchienen. 
GHleichzeitig empfehle mein groſtes 
5 EB) les gegen Einfen- x per Stück. 
ung des Betrages. 12 FT] = 2 
eee ä D Ballfächer in grosser Auswahl, 
Daſelbſt Payers Nordpolexpedikſon neuf 
und eleg. nf 85 
tische von 6 Mark, Cigarrenspinde, Uhrhalter, 
Kartenpressen, Jeurnaimappen, Visitenkarten- 


re 
Lager mener Muſikalien und elegant N ; 
R Als besonders neu: Fruchtkörbe, Misiten-⸗ 
Leihbiblinthet Olivaerſtr. 16, Neufahrn. | a. 1575 5 
5 Gürtelschnüre, Golliers , Schlepp- 
träger etc. 
tische, Schirmhalter von 4 Mark, Handtuch .. 
und Garderobenhalter. 


Erinnerung an Olion, | 
Muſikalien⸗Handlung. kartenschalen mit galvanoplasti- 5 
Tide Tables and Alemanak fine 1878. 
> Zur Stickerei.” 
denkmal. 


Walzer, Pieke, op. 4, Mark 1,50 
Alex. Goll, Gerbergasse 10. schen Niederschlägen von Mark 18-30 
Kalender für 1878 vorräthig. 
i — a 5 P . ed 2 
9 „Antique geschnitzte Holzwaaren, nauch- 
Confantin Jiemſen's 4 de, A 
Musikalien - Handlung, ME 
und gehefteten Muſikalien jeden Genres. H Sima mans, 0 


Langgasse 77, = 
empfiehlt ihr Lager von gebundenen 


Monogramme in ver. | Cigarreniempel, hoch elegant geschnitzt, 6 Hark. 
ſchiedenen Prägungen, und in allen #9 | Sämmtliche Gegenstände eignen sich zum Anbringen 5 
! 214 von Stickereien und werden solche gratis eingesetzt. 


B ben rtirt. 25 Briefb 5 
ebſt Bie dalen in teien Ei —— 3 
565 g : ; z N 5 5 Vormittags 9 bis 12 Uhr — S ittaßs von 2 bis 4 Ubr, 
4 Jlufkrirt.Preiscontant wird auf Wunſch franco verſandt. Beſtellungen 1 0 Naehe pen en Wäſche, Leinen, Wellienſachen %, 


von 1 K. ab. 
EEEECCCCECECEECECCECCECCoECE eure | || entgegen genommen u. jede Auskunft bereitwilligft ertheilt, mit dem Bemerken daß 
Aufträge nach ausserhalb werden umgehend ausgeführt. Jeder Käufer feis Geld zurück erhält. 
— — —— — n 
Vertreter und Agent. 


a t5-Gef N enken Restaurant I. Martens, Ga mbrinus-Halle. 


N 
Sr 


ER 


in neuen Muſtern erhielt u. empfiehlt 


W. Unger, 


4 
ale ae e 0% Bu We ihne Brodbänkengaſſe 31. nass 
N be, Sie i i ; ider⸗ = i Ä Verabreiche einen guten Mittagstiſch von eden Freitag: 
2 le ich mein Lager von Kleider⸗, Kopf, Hut- und Taſchenbürſten in : n 115 5 1 
OR Er. 7 lan Facons und großer Auswahl, Weben gleichzeitig aan und 12 bis 3 Uhr a e die 5 ee Fri ce f de bon 7 uhn 
g ö 5 Stickerei, in 9951 Ds und ad Kopfbür Ne Bianninkene he Eich nich Veinau i. EN Karpfen in Bier, wie in der heutigen 
nenen ei en en e En ene Kin & M „No. d. Ztg. . Relssmanm. 
bein, Büffelborn, Knochen und Holz, Fir. Staub, Ein Neſtanreut Kisophas, 8 8 
ſteck⸗ und Kinderkämme, Taſchen⸗ und Toilettenſpiegel, ſowie alle zum Haus⸗ Sreitgaſſe 118, Stadt- Theater. 


Weihnachtsgeſchenken beſonders eignen, die 25 - ; : i : AUS 
ſtande gehörigen, in mein Fach einſchlagenden Bürſtenwaaren. empfiehlt ſein neu eingerichtetes 9 941851 Sonnabend, d. 22. December. (bonn. sup.). 


W 1 geneigten Beſuche. 2 R 
Unger, Bürjten-gabrilent, Bremer Rathskeller | 3 t Care e 
Langebrücke, zwischen dem Frauen⸗ u. Heiligengeiſtthor von Raupach. f 


1 „den 23. December. (4. Ab. No. 19). 
und Ankerſchmiedegaſſe No. 21. fangenmatki 18, Eu Regiſtrator auf Heilen 2 


Heute und die folgenden Abende großes mit Geſang in 3 Acten von LArronge 
Militair⸗Concert in meinem Winter: G. v. Moſer. 


und 
£ [1852 garten. Damenbedienung in verſchiedenen W j j r} j m T h 8 at er. 
J TTT H F Schultz. Sounabend, den 22. December e. 


un Einkäufen urn en al Borfelung, 


MWein-Handlung . en 9 Publikum fein Lofal Auftreten des geſammten nen engagirten 
C. H. Kies a u, 


u. 


erhandſc 


= — — lach Perſonals. Drittes Auftreten der berühmten 


8 5 Kanonen⸗Königin und Athletin 
| Leutholtz’s Local, 


e F Hofkünſtlerin 


i e e u Hundegaſſe No. 304, 5 größte Specialität ihres Genres. 
f i 7 8 Zweites Auftreten des Geſangkomikers Herrn 
Partie Sonnenſchirme 5 Rothweine, Moſel⸗ und Rheinweine von 0,80 &. pr. Fl. ab, R Adolf Hirschberg. 
{p ottbillig, empfiehlt ene „ b e Tai nen 150 N hi „ Kaſſenöffaung 6% Anfang 7% uhr. 
Woll ©. bezehrt und hab . . 6% ũ%/%4%» e Tages Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr 
Muscatweine . ., . an den vier Weibnadttönbenden, I Kilbelm-Theater. 


> 


Joh. Rieser, 5 nie 30. . 


n ir 0) 
Muscateller, Portwein, Madeira, Sherry. „ 1,50 „ „ „ 
Rum, Arac und Cognac 


den 21., 22., 23. und 24, von Die Bireotien., 
7c ͤ ( AL LEN 22 


der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen m 
WS. 


Alte E senbahn- 


Flaſchen ab 


gewähre noch einen entſprechenden 


Grenadier⸗Regiments Nr. 4, unter 


Rabatt. 


= vorzüglichſter Qualität zu billigſten Preiſen. Leitung des Herrn Muſik⸗Directors fü 

sohlenen 8 5 Fe Buchholtz, (1823 19250 

; 8 Danziger Schlummer-Punsch-Essenz TREE Einem geehrten Publikum hiermit die 

8 Bauzwecken offerirt freo. 8 vom feinften Jamaſca⸗Rum in bekannt vorzüglicher Güte, ſowie feinſte e ergebene Anzeige, daß ich mit dem 2. Weib 
auſtelle billigſt = deutſche und franzöfiſche Liqueure und Eſſenzen. a i einen vollſtändig neu 


Ball⸗Salon 


i Entna 


W. D. Löschmann. 


2 gebe zum Selbſtkoſtenpreiſe ab. 


Ein großer trockener Weinkeller, der 2 erz 
feit einer Reihe von Jahren von 14 ® G. 1 Klesau. ) nase 
Herrn Wittunad benutzt wurde, H. Me er, 


5 —— — Y 1 1 St Abend 
Beutsche und Französische Champagner beliebter Marken | 15 Großes 
9 ER 
2 


it vom 1. December c. an zu Der: 
mietben Hundegaſſe 42. 


5 Wilhelm ⸗ Theater, 


. —————ßꝙ 


111. Breitgaſſe 111. 
früher Deutſehe Reichskneipe, 82 
empfiehlt bei freundlicher Bedienung ſeine F 


= 75 Se 7 D ban edle 1 155 40 Januar 
* Don =D e, un 5 N) 
Si U N) tie- Co 1 E 1 one a3 A. 50 „ 9 95 noch a 


iR 8 . N 175 . 5 Bi ie 3 anggarten 31. 
Franzkowski’s Verkaufs⸗Offerte | F 
2 Te. 1 yanptgemirn 30 Ziehung 11. 
Reſtaurant, 1 Die zur Steinmetz Oscar Noſenthal'ſchen Concursmaſſe ge⸗ Set „Februar, Lonfe & 5 il, Prospekte gratis. 
börigen Waarenlager = EEE Fröbel - Lehrerinnen-Geminar:2otterir, 


E i. in ib im Taxwerthe von Mk. 1125 50. a 
595 8 x 5 in &lbing , ; 5 = 
Lokalitäten nebſt Billard, Biere 2. beiter iii beſtehend bauptſächlich in Grabmonumenten aus Marmor, in RR 


Dnalität (1585 | iali Sonnabend, d. 5. Januar 1878 er 
or >14 Kreuz, Kiffen: und Tafel⸗Form, ſowie Nohmaterialien dazu, 3 ö Th. Bertling, Gerberg. 2. 
un alle Wohlthäter und Bürger; ’ : SEIEN 7 7 22 — 8 I ee 
A nd durch mich freihändig zu verkaufen. lienfeier wegen, bleibt mein Local 
ft 55 5 f im Saale des Schützenhauſes gerieten, wu, DE f 


Danzigs. Unſere dritte Weibnachts⸗⸗ BR \ 
Bescherung für die taubſtummen Zöglinge Das Ladenlokal in Elbing kann auch bis zum 1. April 1828 f unter Mitwirkung des Cellisten Herrn 
Be ne e 715 82. & en eee ee 1795 95 18 U c 518 885 Adolphe Fischer (Paris) 
werbehauſe Heilige Beifigatie No. 82, ebote au eide Läger, oder jedes einzeln, nehme i 14 Ich bitte diejenigen geehrten Abonnenten, En ben 103 
zum 27. d. M. entgegen. welche Billette zum Balkon u. Colouade EFFECT 


am 26. 5. Mis., Nachmittags 5 Ur; 
ſtatt, wozu wir unſere Freunde und Gönner ö huber dirſelbet Paldigſt bei mir ‚gegen FR = 
| Der Eoresröberwalter andere lade mac; eigener Wahl) umtanſe Hint a Wi e en 
Rudolph Hasse, Danzig. ( 728 


freundlichſt einladen. ſchen 
zu wollen. 1664 im Danzig. 


Constantin Ziemssen. Hierzu eine Beilage. 


Friedrich Weichert, Vorſitzender ® 
des Vereins für d. Wohl d. Taubſtummen. & 
Matzkauſchegaſſe 2, am Langenmarkt. CEME 


Damit, 21 E 1877 


Berliner Foubabd ire Som 20. Dee 1877. 


Die heutige Bhiſe eröffnete in reſervirter Haltung 
und verfiel ſpäter in eine ausgeprägt matte Stimmung. |f 
Die Geſchäftsthätigkeit hielt ſich in den engſten Grenzen. 

Von den internationalen Speculationspapieren erfuhren 
Oeſterr. Creditactien den weiteſten Rückgang, dieſelben 
gingen auch verhältnißmäßig am regſten um. mäßig am vegften um. Franzosen 


der Verkehr faſt gänzlich und ſchwere Bahnen ließen 
in den Notirungen nach. Bankactien faſt A ge⸗ 
ſchäftslos. Induſtriepapiere meift ohne Verkehr. Montan⸗ 
werthe fanden wenig Beachtung. 


1 ſich ruhiger und Lombarden waren ganz ge⸗ 

ſchäftslos. Die öſterr. Nebenbahnen trugen durchweg 
eine recht matte Phyſiognomie. Galizier gingen im 
Courſe zurück. Die localen Speculationseffecken waren 
nicht ſo ſehr von der allgemeinen Mattheit getroffen und 
konnten ſich im Großen und Ganzen auf — an Dan a een 


Niveau behaupten. Auswärtige Staatsanleihen wenig 
feſt und meiſt unbelebt. Ruſſiſche Werthe angeboten und 
weichend. Preußiſche und andere bentihe Staatspapiere 
unverändert ſtill. Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Priori⸗ 
1 5 zeigte nicht eine fo angenehme Stimmung wie in den 


letzten Tagen. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte + Binien vom Staate garan tir“. 


P ER 


__ Eisenbahn. 
Bekanntmachung. f 


Gemäß 10 59 des Betriebs⸗Reg 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 1 
Juli 1874 werden wir vom 21. d. Mts. ab 
die auf unſeren Stationen Koſchlau und 
Soldau ankommenden Güter für die Städte 
Gilgenburg und Neidenburg reſp. Soldan 
und Neidenburg den Empfängern durch 
unſere auf den genannten Stationen ange⸗ 
ſtellten N u be ue zuführen laſſen. 

Der Tarif iſt bei unſeren Güter ⸗Ex 
ditionen und den betreffenden 901 00 
Wi einzuſehen. 

nzig, den 18. Deeember 1877. 

Die 


ireetion der Blattes. 
burg Mlawka'er Eiſenbahn. 


von Winter. 


Bekanntmachung. 


In ale ne ift bei Nr. 98 
die nach dem Tode des Kaufmanns Schier 
Pinkus ar deſſen au und Erhen 
übergegangene Firma S. Pinkus in Leſſen 


8e 90 und in unſer Geſ ſellſchafts⸗Regiſter bei 


ei No. 38 eingetragen, daß die Geſellſchafter 


er: feit dem 23. Mai 1877 unter der 115 1 


Pinkus in ie begonnenen offenen 
Hendel elta 


1. Die Wittwe Johanna Pinkus geb. Schier 


in Leſſen, 
2. as verehelichte Kaufmann Johanna 
eb. Pinkus in Labiſchin, 
14 BR 1 05 ae Aſcher Pinkus in Amerika, 
8 . aufmann Aſcher Pinkus in 
eſſen, 


find, von denen die zu 1. genannte Wittwe 
welche die zwiſchen ihr und ihrem verſtor⸗ 
benen Ehemann Schier Pinkus beſtandene 
Gütergemeinſchaft mit den Erben fortſetzt, 
allein befugt iſt, die Firma aus eigenem 
Rechte zu vertreten. Dieſelbe hat den zu 4. 
enannten Aſcher Pinkus ermächtigt, die 
irma S. Pinkus per 9 zu an, 
was in ee Procuren⸗Regiſter No. 26 ein⸗ 
getragen iſt. 
Grandenz, den 19. December 1877. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. (1879 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen drei in unſeren Käm⸗ 
15 8 95 gelegene Torfbrücher von 4, 6 
und 49 Morgen pr. Größe an Unternehmer 
zum Ausſtiche zu verpachten und erſuchen, 
uns verſiegelte Offerten bis 15. Februar fut. 
einzureichen. 


Nähere Anshunft ertheilen wir auf ſchrift⸗ : 


liche chung d. 11. Decbr. 1877. 


Der Magiſtrat. 
DSämmtliche Weine, Rum, 
Cognac, Arrac, Punſch⸗Eſ⸗ 
is deutſche, franzöſiſche 

zu ſowie 1 1 55 echten Nord⸗ 
er Korn empfiehlt zu billigen Preiſen 

. Riese jr., 
Wein: u. Ligneur⸗ Handl., Hundeg. 116. 


Schlittſchuhausverkauf. 


Um mit meinem Schlittſchuh⸗Lager 
ganz zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu 
und unter dem Koſtenpreiſe. 

Das Lager beſteht aus amerik. Sari. 
Patent⸗Schlittſchuhen u. Riemen⸗Schlitt⸗ 
ſchuhen für Damen, Herren und Kinder. 


Add. Husen jun, 
Häkergaſſe 35. 
—Gotillon-Orden und 
-Touren 
in dieſer Saiſon reichhaltiger vertreten als 
je, und gebe bei 11 ble elne 

und Vereinen hohen R 
J. L. Preuss, e 


Marienburg- Mlawka’er-| 


(1853 | U 


Große Farne | Rudoiph M TEN 5 


Auction Breitgaſſe 99. 


billigen Preisen: 


Sonnabend 22. Dezem⸗ Taschen- und Feder-Messer, Fleischhack maschinen, u eee 
Tischmesser und Gabeln Wurststopfmaschinen, |Schneiderscheeren 
ber und Montag den Dessert- und Tranchir-Messer, Brodschneidemaschin. Ei ie . 
2 A Dezemb er Schinkenmesser, 2 Wring maschinen, inderscheeren, 
* N Schlacht- und Gemüse-Messer, Waschmaschinen, herm. Kochtöpfe, 
Garten- und Spargel- Messer Waschbretter, Ofenvorsetzer, 
1 1 Uhr 955 e Oculir-Messer ete., 5 Apfelschälmaschinen, Feuerzangen, 5 
ans u. r achmi ags a Ess-, Thee- und Aufgebelöffel, | Hackmesser, Wiegemesser, | Feuerpocher, 
werde ich im Auftrage eines Königs⸗ in Alfenide, Neusilber u. Brittannia, | Oaffeemühlen, Feuerschaufeln, 
berger Fabrikanten Alfenide-Neusilber-Gabeln, Caffeebrenner, Kohlenlöffel 
9 Wirthschafts- Waagen, Petroleumapparate und | Coakstrommeln 
150 Ga irnituren Muffen Tafelwaagen, Deeimalwaagen, Kochgeschirre dazu, Kohleneimer, N 
und Stolas in Iltis, Waageschaalen und Gewichte, ‚Waschtöpfe selbstthätige, | Ascheimer. 


Werkzeugkaaten wie ebenfalls einzelne Werkzeuge. 
Laubsägekasten, Laubsäge-Vorlagen und Sägen, 


Nussknacker, gewöhnliche und fein polirte. 
Revolver von 7 und 9 mm. von 8 Mark an, 
Patentkorkzieher, do. mit Heft und in Hülsen, 


Halifax-Scohlitischuhe 
Patont-Sohlitisouhe 


Riemen-Schlittschuhe 
Kohlenplätleisen engl. und schweizer, 


Bolzenplätteisen in Eisen und Messing, 


Bettgestelle mit Spiral- und Drill-Matratze 


billigst bei 

Rudolph Mischke, Lauggaſſe 5. 
Heizöfen von den billigsten bis zu den elegantesten Salon-Defen, 
Koch-Oefen wa Koch-Maschinen von 6 bis 300 K. empfiehlt 


in grosser Auswahl 


Nerz, Biſam, Marder, 


Grauwerk ꝛc. 1 Partie 
Geb: u. Reiſepelze, Schlitten⸗ 
decken, Fußſäcke ꝛc., 6 Mantel⸗ 
futter, Herrenbibermützen ze. meiſtbietend 


a tout prix 


verfteigern, den Zahlungstermin werde 

der Auction anzeigen. 
Wiederverkäufer uch beſonders auf 
dieſen Termin aufmerkſam. 


A. Collet, Auctionator, 
2 0 Fiſchmarkt 10. 
Dampfer-Verbindung 


Danzig — Stettin. 
nn St. 1 11 ladet hier Dampfer „Martha“ 


Gi enen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 
Comtoic im „Friede“ ⸗ Speicher am 
ä an 


— — — 


in grosser Auswahl empflehlt 


Rudolph Mischke, Langgaſſe 5 


18435 


tihnach 5 -Einkünfen 


empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes 
Waarenlager 


Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe No. 49, 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 
(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen). 


Zwei Weihnachten. = 


Heinrich Röckner. 
Eleg. gebunden U. 1.50. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen). 
Kleine Studien. 


Von 
Johanna Niemann. 
Eleg. cartonirt U. 1.50. 


Telephon (Genprecher 11 
dar Telephon. . 10 . 
eter Hu 2,00 . 

gegen Ehferbung od. N achnahme d. Betrages. 


Mühlen⸗Etabliſſement von Oscar Zucker, 


mung 2011 
Katfermehl uns ante anderen 15 „Weizen⸗ u. Roggenmehle, 


(1544 


De Welzengries in beſter Qualität zu une . — 


Victor Lietzau in Danis. i eee 
1585) Fabrik für Haustelegraphie. C 
Maroccaner Datteln, siletten-Artikel | 
als „und Kleid 5 „Friſir⸗ und 
Mleganbriner „ geg en 
= N t ’ 5 N 8 
Paranüſſe, 125 ch; und Bade Schwämme, dwſe alle e eb a 


1 a 
HAArtikel, empfiehlt. die Barfümerie⸗ und Droguen⸗ Handlung von 


franzöſiſche Wallnüſſe, 2 . Brodbänkengaſſe 43. 


vorzügliche Qualität, offerirt für 11900 
verkäufer preiswerth 1200 


Carl Schnaroke. | 
Laubſäge⸗Holz 


in Ahorn, en Nußbaum, Kirſch⸗ 
baum, Florida⸗Cedern, amerikaniſch Ahorn 
und allen 11 0 Sorten, liefert zu 
billigen W ie Holzhandlung von 
C. A. Schumann, 
Hamburg, Mühlenſtraße 12. 


Ecke der Pfaffengaſſe. 


Dampf - Sondbiaje - Manne r 
Klein & Sztuczko 


Berlin C., 8. Sophienſtraße 8. erlin C. 

thür⸗, Flurfenſter⸗ und Oberlicht⸗Scheiben, enden Pele Hohlgläſern, Trinkgläſer, Flaſchen, 
chaalen 2c., ferner auf allen Metallgegenftänden, Porzellan- und Marmor: Fagettenſchleiferei. 

Glasbohranſtalt. Bei ſauberſter Ausführung billigſte Preiſe. (1818 


Dahl Efe = 


empfehlt in grosser reichhaltiger Auswahl = Eee 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


u 
£ ae Blattes. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Decorationen jeder Art auf Haus⸗, Corridor⸗ Salon 5 


Deutſche Fonds u⸗Pfandbr ü Div. 1876 
. 104010390 1 Alone, nt, SWI. | 5 90 0 Berlin⸗Hamburg 172, 25 15 ASbüringer 1 i 954 do. bo, Elbetbal 863,25 Digs.⸗Gommanb. 1155 50 e Berg⸗ U. Bi 
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Br. Staa 1 5 5 10 do. Prä-. 1884 © 14220 Berl.⸗Pab.- Magd. 74 975 do. StB | 71 2 Ungar. DRsahn | 5 51,50 Int. Handelsgeſ.[ — Dortm. Union Bgb. 450 
e 3 17 40 1 855 10 5 n „ 4094 Berlin Stettin 105,70 8/00 Weimar -Sera gan.) 32,25 2% 18 e 5 65,50 Konigsb. Ber. B. 83,50 Königs- u. Laurah. 67,75 2 
räm.⸗A. 1855 y Stuff. Bod. Erd. fd. 5 | 69,90 | Bresl. Schw.-Ibz 57,40 5 5 Sir. 5 5 5 Meining. Creditb. 69 2 Stollberg, Zink 15, 25 5 
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Biere a N Vol. Pd. 6. |5 61.50] de. Er, | — 6 Gallier 102,50 7 | 42tstco-Miäien | 5 Arz. Boden red. 98,25 8 | Wechſel⸗Cours v. 20. Dezbr 
= 10 4101,30 H.. 17. m rtr. 1104 0 94,60] do. Sauldat⸗Dr. 4 54,50 Pale Soran-Gub. 8,40 0 Sotthardbapn 43,5 6 fo co-Smolenzt 5 | 81,80 br. bent. br. 117,25 3% ammerdam 8 2g. 3 168,25 
5 9 Ai Ill. Em rh. 100 5 | 91,50j@merit. sch um. 6 101 de. Ep | 27,70 8 [T Kronpr. Nu 48 | 5 | Kpbinsk Belsgeve 5 | 79,90 | Preuß. Erd- An.: 0 155 eme. g 167,55 
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Unſer vor 5 lich 
ſortirtes E waa⸗ 
renlager in Ben beiten 
Seen für Damen, 

erren und Kinder. 


Winterſchuh⸗ 
waaren 


Se jeder Art. 
Filz · Galoſchen in ganz neuen 


Muſtern. Nur 


Prima Qualitäten 


in ruſſiſchen Gummiſchuhen und 


Boots, Pelzboots. Feine 


Holzſohlenſchuhe 1. 


empfehlen wir en-gros u. en-detail zu den 


anerbilligſten Preiſen 


Platze. 
Ger tell & Hundius, 
Lianggaſſe 72. 


als billige 


Weihnachtsgeſchenke 
empfehlen wir 


= berzägl. große 
8 Petrol.⸗Koch⸗ 
apparate, weine 


wir 33¼ % billiger verkaufen. Es 


am 


7 billiger. 


ſind ausſchließlich Apparate aus den 


beſten Fabriken, eit die bekannten 


Hegerich'ſchen Fabrikate. 


Eine Bine Damen⸗ 
Taſchen 33˙ % billiger 


als bisher! 
Oertell & Hundius, 


KA Langgaſſe 72. 


Spahnkober. 


um Verſenden der Weihngchts⸗Einkäufe 


empfehle ich ſowohl dem Geſchäfts⸗ als auch 


Privatmann Spahnkober in allen Größen, 
welche ſowohl ihres leichten Gewichtes als 
auch ihrer Billigkeit halber entſchieden jeder 


5 anderen Emballage vorzuziehen find. 


Gleichzeitig empfehle mein Lager von 
Mehl, Graupen und Grützen aller Art, 


in beſter Qualität, ſowie Erbſen, Linſen 


und Bohnen. 

Von Kaminkohlen, Holzkohlen 
und Coaks halte ebenfalls großes Lager 
115 a bei lohnenden Aufträgen ſolche 

Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 


Splißerbſen, 
von ſchoͤnen friſchen Bictoria-Erbfen fabri⸗ 
cirt, empfiehlt 
dolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 
Ein doppelt ein 
Guldſch chrank, 


neu, iſt unter 8 zu verkaufen. 
1868 Mark 104. 


4000 


werden umgehend von einem 11 8 icheren 
Menſchen zu 5%, höchſtens 6% auf 0 Jahre 
leihen geſucht. Näheres in der 6515 
1775 


Opern aller Ü 
Fuste in a Auswahl 
Gustav Grotthaus, 


5 Hun degaſſe Nro. 97, Ecke 
d ö 


Prachtwerk. 
fiſcherleben in Luſt und Leid. 


Zwei Tage in 22 Bildern. Nach Aquarellen 
von Caspar Scheuren, mit Dichtung von 
Dr. Ellen. Pracht⸗Kupferwerk in Folio. 12 
ſehr eleganter Callicomappe ſtatt 18 ll. für 
7% n. Zu haben bei a (1859 


Th. Bartling, 


Gerbergaſſe 2. 


0 Unter Garantie 
8 verkauft das 


Echte Eau de Cologne, 


1 Flasche 1 A. 25 3, 1 Kiſte mit 6 . Korb: 
1 Blair 1 db 25 n r mit 6 Flachen 6 „ 90.2... Korb-Blafchen 


Richard Lenz, Brodänfengaſſe 43, 


Ecke der Pfaffengaſſe. 


5 


bietet mein Lager eine große Auswahl 


wollener Damen-, Herren- und 


1856) Parfümerie und Drognen⸗Handlung. . 8 
l Kinder-Westen, Albert Wulff, 


wollener Unterkleider, 
Buckskin-Handschuhe, . 
wollener Taillentücher in Zephir- 

und Mohairwolle, 
Regenschirme deutsches u. engl. 

Fabrikat, | 
Cachenez in Wolle und Seide. 


Kürſchnergaſſe 9, 
empfiehlt zu paſſenden 


| Weihnachtsgeſchenken 


ſein Lager von Spazierſtöcken, kurzen u. 
langen Pfeifen, Meerſchaumpfeifen und 
Eigarrenſpitzen in Meerſchaum, Bern⸗ 
ſtein, Horn und Holz, Manſchetten⸗ u. 
Kragenkaöpfen, Schildpatt⸗ und Elfen⸗ 
bein Fächern, Schnupftabaksdoſen in 
Elfenbein, Schildpait, Horn, Holz⸗ und 
Pappmachee, Einſteck⸗, Friſir⸗, Staub⸗ 
und Taſchenkämmen, Zahn, Nagels, 

Kopf- Hut⸗ und Kleiderbürſten, Schach⸗ 
und Pominoſpielen, Bernſteinſchmuck in 


Stereoſcopiſche Inſtitut 


Danzig, Langgaſſe No. 55, 


empfiehlt \ 
Stereoſcop- und Transparentbilder 
von 20 Pf. pro Stück an. 
Anſichten von Deutſchland, Schweiz, Frankreich, Danzig, Berlin, Wien, 
Paris und anderen Ländern und Städten; Genre⸗Gruppen, Sculpturen, 
Intérieurs und Exterieurs von Schlöſſern, Cathedralen ꝛc. ꝛc. Sujets 


Artistiques, Feerien, Ballets, Opern (Darſtellung der natürlichen Scenerien, Die Preiſe habe ich den Zeitverhältniſſen entſprechend billig notirt. großer Auswahl. 1895 
Perſonen, Coſtüme und Decorationen). 85 E. an 1 5 5 9 5 N | 5 Alber { Wulff, 
. 7 Stereosoop-Apparate in größter Julius es 
Auswahl. 2 A — —— 


. H. Boell, Danzig 


Teichkarpfen empfiehlt 
F. Lindenau, 
Fiſchmarkt 27. 


100 fette Schafe 


ſtehen in Liebenthal bei Marienwerder 
zum Verkauf. (1782 


40000 Mark 


werden zur erſten Hypothekenſtelle auf ein 
% neues Grundſtück von einem prompten Zins⸗ 
zahler nach außerhalb geſucht. 
Näheres unter 1881 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. 


Ein Schuppenpelz 


Für Kinden: 1 Apparat mit 12 Bildern 
ſchon für 3 Mark. 

Photographien von Danzig u. Zoppot in verſchiedenen Formaten. 

a „Das Stereoſcop, der Kunſt angehörend, belehrt alle Klaſſen, alle Stände, Em 

iſt Renuß für den Gebildeten, Vergnügen für den Ungelehrten. Es bietet uner⸗⸗ 
ſchöpfliche Quellen des Genuſſes in Geſellſchaft wie in der Einſamkeit.“ 


Weihnachts⸗Geſchen 


Teppiche in allen Größen und Onnlitäten, 
Pultvorlagen und Bettteppicht in imönften Deifins, 


— 
2 
= 
a 
= 
= 
= 
= 


Veihnachts⸗ 
er Parfümerien⸗ und Seifen⸗Handlun 


Hundegaſf Ne. 38, Ede der Melzergaſſe 


empfiehlt eine große Auswahl von hübſchen Gegenſtänden, die ſich zu Weih⸗ 
Aen. Sonde Pee Er te u. een e er Bi 
gefüllt, Sandſchnhraſten, Nreeſſaires, Eigarrenkaſten, Kammkaſten ꝛc. itt billi H es 
Platine⸗Räuchennaſchinen in neueſten Muſtern, Engliſche u. franz. i billig au verkaufen, Tleſſchergaſſe 62. T. 
ene e e ee 5 msn te 80h M 5 Ein completes Reitzeug 
nter aramie der heit: au de Ologne von Joh. LIU 7 . 2 8 1 
Farne gegenüber dem Jälichsplatz, von ber Kloſterfrau und von Joh. Anton iſt zu perk b. Sattler Fliege Kneivab, 
7 Bunt zur Stadt Ma land, a Fl. 1,25 AL, in Originalkiſten a 6 Fl. a Kiſte 
6 90 


Feifie, Staub, Taſchen⸗ und Kinderkämme, Kleider, Kopf 
Taſchen⸗, Zain: u. Nagelbürſten zu ſehr billigen Preiſen. 


Franz Jantzen, Hundegaffe 38. 


— 


Angorafelle in allen Farben, 
Fußkiſſen, Wachstuch⸗Aufleger in ſchbaſen Muſte 


empfehlen in reichhaltigſter Auswahl zu billgſten Preiſen. 
L 


ese Nachfolger, 


64 Lauggaſſe 64. 


Ein junges Mädchen, welches ſchon mehrere 
Jahre in einem Weiß⸗ und auch Kurz⸗ 
warren⸗Geſchäft thätig war, ſucht p. 1. Ja⸗ 
nuar oder auch ſpäter Stellung. Gef. Off. 
erbet. u. 1889 in der Exped. d. Ztg. f 


Zu Weihnachts ⸗Praſenten 

4 geeignet empfiehlt: 

Käſtchen und Attrapen mit Parfümerien gefüllt. 
Engl. und Franzöſ. Taſchentuch⸗Parfüms. 


7 52 1 v 
Aechtes Eau d’Gologne, Riechkiſſen. 
Taſchenflacons für Parfüms, Engl. Riechſalz, Parfüm⸗ 
Zerſtäuber, Platina⸗Räucher⸗Lampen, VBonbon⸗ 
nieren, Taſchen⸗Feuerzeuge, neu und praktiſch, Toilette ⸗ 
Seifen in eleganten Cartons u. ſ. w. 


! ; 2 5 3 
Richard Lenz, et a | 


Gänzlicher Ausverkauf! 
Langgaſſe 3. Langgaſſe 3. 5 


Pelzwaa en 


werden in der Julius Stühmer ' ſchen Coneurs⸗Maſſe zur gerichtlichen 
Taxe ſchleunigſt verkauft. Das Lager beſteht in: Reiſe⸗ und Geh⸗ 
pelzen, Damenpelzfutter, Schlittendeden, Pelzſtiefel, 
Muffen, Stolas u. a. m. in allen Fellgattungen. Außerdem ein 
großes Lager von Filzhüten und Mützen in den neueſten Facons. . 


Der Verwalter. 


Langgaſſe 3 am Langgaſſer Thor. 


F 
8 25 FE 2; 


er 


TAN 


N 15 
Reſtaurant Café Germania. 
NB. Bedienung von neuen Damen, 
meine obere Localität empfehle ich Er 
gefl. Benutzung. 


Restzurant und 
Weinhandlung. 
(Cafa-Rhein). 
Paradiesgaſſe 20. 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
1849) Bedienung nen. 


SER 


Ein unberbeir. Brenner, 
3 5 SE es | findet ſofort Stellung Garden per Dt. 
BF" Grosser Weihnachts-Ausverkauf n |!lew Weſtyr. _ (1852 
künstlerisch retouchirt, daher nicht mit den jetzt so massenhaft ausgebotenen Colpor- Ein ſolider 48 Jahr alter Herr ſucht 
tage- und Prämienbildern zu verwechseln. Anderer Unternehmungen halber beabsich- auf dem Lande oder in der Stadt in einem 
berühmter Künstler bis Weihnachten d. J. zu jedem nur annehmbaren Hausmannskoſt). Offerten mit Angabe der 
Preise vollständig zu räumen, » 6171 Forderung werden in der Exped. d. Zeitg. 
pe 2 Schüler achtbarer Eltern vom Lande 
5 RE 12 . ee 1 eine billige Peuſion Petrie 
Baier ? N ar 1 
2 „verh. u. unverh. Diener u. Gärtner, 
Weihnachts⸗Einkäuf N Se e. Gofmeifter, unberh., eimpf. fürs 
Oberhemden in guter Qualität von 2 Mik. 25. an, Ein großer gewölh. Keller 
Damenbemden, reich garnirt von 2 Mk. an, Sunbegane 12 dom , ea ae 
vermiethen. Näberes daſelbſt 3 Tr. (1834 
egligbe⸗Jacken mit Beſatz von A Mek. 25. an, Café Germania 
Pantalons, garnirt, von 1 Mk. 60. an, N 
Filz⸗Unterröcke von 4 Mk. an, [die folgenden Abende großes Streich⸗ 
Bunt leinen Hüftſchürzen von Mk. an, 5 Concert von einer beliebten Damen⸗ 
Ä ; garten, wozu freundlich einladet 
N 1 pr. Di. v. 2 Mk. 50. an, 
viréeſchürzen, garnirt, von 90 Pf. an, 
Bielefelder, Hausmacher⸗, Bebirgsleinen in allen Breiten, bi 
genau zu Fabrikpreisen, Gedecke mit 6, 8, 12, 24 a 
Dowlas, Shirting, Chiffon, Wiener Court ze, ꝛc. in 
1 * ® * 
S. Eirschwald & Co., 
Leinen Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


der einer Dampfbrennerei vorſtehen kann, 
vorzügliohster Bemälde in Oelfarbendruok, Peuſtons⸗Geſuch. 
tige ich das grosse Lager von über 300 der besten Reproductionen nach Originalen | freundlichen Hauſe eine billige Penfion (gute 
Carl Mäller, Vergolderei, Spiegel- ee Unter No. 1847 erbeten. 
. Zu N Kirchhof 9, Thüre 2, 
1 z A d „Heil. Geift 100. 
120 empfehlen als beſonders preiswerth: San a3. e Zeil, eee 
© mit Feuerungsanlage und Waſſerleitung ift 
erren⸗Nachthemden von 1 Mk. 75. an, 
Zanella⸗Steppröcke, farbig genäht, von 3 Mk. 50. an, Heute Freitag den 21. Dezember und 
f 1 0, : Kapelle im Winter⸗ reſp. Weihnachts⸗ 
4, rein leinen Taſchentücher, pr. Dip. v. 3 Mk. 50. an, gaten wann ftenndlich ladet ach 
3 
Sämmtliche Sorten Leinwand: Creas⸗, Schleſiſch⸗, 
Servietten. Handzücher, Tervietten, Tiſchtücher, 1 
großer Auswahl zu billigsten Preisen. & 
15. Wollwehergaſſe 15. 


Sotilon-Gegenfände, 


Vom 27. dieſes Monats ab eröffne ich eine große 5 8 hoe we 
Hp, Gen En 5 4200 . , 
10h dee fegen uns, ge Ga ins Ueht; ine Wai en Reſtaurant, 
nur die ee und geſchmackvollſten Deſſins in hate gener Aueh z i © 1 Japanesisc © aaren: 36. Hela greg 36. 
den äußerſt billigſten Engros-Preifen, und erlaube mir dieſelbe zur geneigten ] ohmuckhesten Oigar B Whletsen ſich du 


Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Publikum. 


Amerikanische Handwerkszeuge u. 
Hausgeräthe, engl. Spielwaaren 


empfiehlt zu Welhnachtsgeschenken 


Jacobsohn, Papier-Engros-Handlung, Heil. Geiſtgaſſe 121. 
88 RER 


Barafjin-Baumlichte a Dtzd. D. 25 DT. an, packetweiſe 5 
Wachs⸗Gaumlichte à Dtzd. v. 35 Pf. an, billiger. 
Stearin⸗Baumlichte a Pack 70 3, 
Wachsſtöcke gelb, weiß und bemalt, 5 
0 e Banmlichthalter in verſchiedenen Muſtern a Dtzd. 
a on an, ; f 0 
Glas Kugeln und andere Baumoerzierungen, 
Perl⸗Bleche zum Befeſtigen des Chriſtbaum⸗Behanges, 
SChriſtbaum⸗Locken, ſowie 

Gold und Silberſchaum und vieles andere mehr empfiehlt 


C. Spohn und Frau. 


5222 BRETT RE PN e — 
[Mevers Conv.⸗Lex., 2. Aufl. iſt billig 


h ? „ 2. ————————— nn 
Richard Lenz, Zitat 7.2 B 0 5. perk Karhfenfeigen 93, 2 1 | Verantwortlicher Nevaceu: 8 Nöckne r 
ER n Ei herrſchaftl. Diener f. Danzig w. b. h. Druck und Berlez von A. W. Kafemann 


Gehalt geſucht durch J. Hardegen. in Danzig. 


